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Schrittmach

Als man uns Viehziichter aus
der Abtellung Nr. 1 fiir gute Ar-
beit Im laufenden Jahr die Rote
Wanderfahne unseres Friedrich-
Engels-Kolchos verlieh, waren wir
darauf nicht wenig stolz. Den er-
sten Platz zu behaupten ist immer
angenehm.

Die Erfolge sind uns nicht
von selbst gekommen. Sle haben
uns ein gutes Stiick Arbeit ge-
kostet. Unter der Leitung des
Zootechnikers Nikolal Ilitschuk
wurde der richtigen Fiitterung
der Kiilhe und Mastrinder grofe
Bedeutung beigemessen. Er kon-
trollierte und ~ kontrolllert den

Die Viehhalter des Abai-Sow-
chos ehren wirdig den XXVI,
Parteltag der KPdSU. Die Mel-
kerinnen, Viehziichter und Me-
chanisatoren, die dle Farmen be-
dienen, stehen miteinander im so-
zlalistischen Wettbewerb um die
Erfullung und Oberbietung der
ilbernommenen Verpflichtungen.

Filhrend im Arbeitswettstreit
sind die Kommunisten. Jermek
Gabdullin und Hilda Strumpf ha-
ben ihre personlichen Funfjahr-
aufgaben schon im September be-
wiltigt. Jede von ihnen hat seit
Jahresbeginn fiber 3200 Kilo-
gramm Milch erhalten. Hohe Ar-
beitsergebnisse haben auch die
Kommunisten des Sowchos —
die Viehwirter Kabdolla Ta-
shigulow, Viktor Meler und Iwan
Wyschinskli — aufzuwelsen. Un-
ter den Viehziichterkollektiven tut
sich insbesondere die Brigade des
Kommunisten Miroslaw Bartusse-
witsch hervor. Diese Brigade er-
fallt den Plan der Produktion und
leferung tierischer Erzeugnisse
an den Staat mit einem Monat
Vorsprung.

Um héhere Hektarleistungen

Die Ackerbauern des Sowchos
»Arykbalykski'*, Rayon Arykba-
1lyk, leisten auch gegenwirtig Ak-
tivistenarbeit. Nachdem sie ge-
meinsam mit anderen Acker-
bauern des Geblets an alle Getrel-
debauern der Republik den Auf-
ruf gerichtet haben, elne zuver-
lassige Grundlage filr die kinfti-
ge Ernte zu schaffen, tun sie alles,
damit der Acker des ersten Jahres
des zehnten Planjahrfiinfts noch
ergiebiger wird.

Das Tor der Maschinen- und
Traktorenstation haben bereits.
20 instandgesetzte Traktoren und

tend mehr, als es laut Zeitplan
vorgesehen war. Die AbBnahme-
kommission schitzte dle Uberho-

lungsqualitit der Technik hoch
ein. Das ist das Verdlenst der
Bestarbelter der Reparaturwerk-

statt — des Drehers A. Schleh-
mann, des Schlossers G. Tytschen-
ko, des Motorenwarts J. Konikow
und des Akkumulatorenwarts
J. Heif.

Organisiert arbeitet auch der
Trupp der Bodenfruchtbarkeit.
Er verlud und befdrderte auf die
Felder 15000 Tonnen natiirliche

Diinger, was das Plansoll um
5000 Tonnen dbertrifft. Die
grofte  Stalldingenmenge  ha-

ben die Fahrer der Radschlepper
K 700 W. Kurkin, R. Littau und
W. Relfschneider transportiert.

Der Trupp der Bodenfruchtbar-
keit, der im Sowchos ,,Tschisto-
polskl'* wirkt, behauptet sicher
den 1. Platz im sozialistischen
Wettbewerb unter den Mechanisa-
toren der Landwirtschaftsbetriebe
des Rayons Tschistopolje, die sich:
mit der Beférderung von natiir-
lichen Diingern befassen.

Dank der hochproduktiven Aus-
lagtung der Technik hat dieser
Trupp dreimal mehr Diinger auf
den Acker transportiert als ge-
plant war.

Das Arbeitstempo flaut nicht
ab. Dle Mechanisatoren Alexan-
der Derr, Iwan Jastremskl, Vik-
tor Abramow und andere Mit-
glieder des Trupps beférdern
tiglich 250 bis 300 Tonnen wert-
voller Diingemittel auf den Acker.

Uber den Plan hinaus

Die Werktatigen des Kuiby-
schew-Kolchos haben schon mehr
als 60 Tonnen Milch fir das Kon-
to des Jahres 1981 an den Staat
geliefert. Den Plan und die sozia-

wirdige Ehrung dem XXVI. Par-
teitag der KPdSU vor.

Im Wettbewerb zu Ehren des
bevorstehenden Forums der Kom-
munisten des Landes nehmen die
Melkerinnen und - Viehziichter
des Kolchos elnen  fithrenden
Platz ein. So hat Helene Trotz
von jeder Kuh ihrer Gruppe tiber
3200 Kilo Milch erhalten. Auch
die Melkerinnen Lydia Belezkaja,
Anna Sonnenberg, Marla Thiefen,
Vera Wannsledler und Tatjana
Kullkowskaja haben die 3 000-Kl-
lo-Marke Ubertroffen.

Rechtzeitig und zuverldssig

Im Lenin-Kolchos, Rayon Kel-
lerowka, hat sich die gute Tradi-
tion eingeburgert, die Technik
fur die Feldarbeiten zuverldssig
und schnell vorbereiten. Fur die
Aussaat im ersten Jahr des neun-
ten Planjahrfinfts gilt es, 49
Traktoren, elne groBe Anzahl von
>4 h und bel-
tungsgeriten Instand zu setzen.
Das vorgemerkte Programm wird
erfolgreich erfullt.

..Dieser Erfolg fuBt auf der
mustergilltigen Arbeit der Men-
schen, auf der haushilterischen
Einstellung zur Sache’’, meint Bo-
ris Kotwizkl, Partelorganisator
des Sowchos.

Die Worte des Partelorganisa-
tors werden anschaulich ~durch
die I der Mechanisat

tschetaw * thren ehrenvollen Ruf
als Inltlatoren des sozlallstischen
Republikwettbewerbs um die or-
ganisierte und hochqualitative
Vorbereitung und Durchfithrung
der Frihjahrsbestellung des Jah-
res 1981 zu rechtfertigen. Fih-
rend Im Arbeftswettstreit um die
Sicherung elner zuverldssigen
Grundlage der klnftigen Ernte
sind im Sowchos die Reparatur-
arbeiter.

Mit der Instandselzuiys —or
Technlk hatte man in der Repa-
raturwerkstatt sofort nach Ab-
schluB der Getreldeeinbringung
und dem Herbststurz  begonnen.
Und nun der erste. Erfolg. Die
Mechanisatoren haben die Aufga-
ben des 4. Quartals mit zwel
Wochen Vorsprung erfillt und
laut Zelitplan 25 Traktoren und
ebensoviel Kombines instandge-
setzt. Die Qualitdt der Reparatur-
arbeiten geniligt, wie die Priifung
ergab, den strengsten Anforde-
rungen.

Doch das Kollektiv der Repa-
raturwerkstatt gibt sich mit dem
Erreichten nicht  zufrieden. Die-
ser Tage fand hier eine Vollver-
sammlung statt, auf der einmiitig
der BeschluB gefaBt wurde, bis
zur Erdffnung des XXVI. Partel-
tags der KPdSU weitere 48 Ge-
treldeernteaggregate elnsatzbereit
zu machen und somit die Aufga-
ben der ersten zwel Quartale

ren Viktor Prazjuk, Viktor Wen-
zel, Gustaw Bohm, Joseph Sec!
bestétigt, die je finf Traktoren
iberholt haben und nun Schnee
anhdufen.

Die Technik wird im Baugrup-
penverfahren Uberholt, folglich
nehmen die Reparaturarbeiter in
den Abteilungen die Hilfte der
Sorgen auf sich und werden der
Aufgabe gerecht. Bis 200 Pro-

bevorsteh Jahres zu erfil-
len.

Die Reparaturarbelter stehen
zu_ihrem Wort. Sle erfiillen ihr
Schichtsoll zu 120—130 Prozent;
die Dreher Johann BeifuB und
Michall Tjurin, die Schlosser
Karl WeiB, Iwan Schkurnow, und
Wassili Maistrenko, der Schmied
Nikolal Sjomotschkin bringen es
sogar auf 150—180 Prozent.

Die Selektions- und Zuchtarbelt
ist da gut organisiert, das ortliche
eh wird zielsicher verbessert
und erneuert. Als erster erbot
sich der Schafhirc Kommunist U.
Itanbekow, das neue Vorhaben
tn Schwung zu bringen. Er wihi-
te'in drel Farmen groBe Mutter-
schafe mit sehr dichter Wolle her-
aus, Mit dieser Gruppe begann
auch das Experiment. Zusammen
mit Spezialisten studierte der
Schafhirt die Besonderheiten der
Tiere, die sich von Generation
zu Generation verindern.

Sultanbekow hat die &konomi-
sche ZweckmiBigkeit der Zucht
der Degeressker Wollmilchschafe
im nérdlichen Balchaschgebiet be-
wiesen. Die Tiere ergeben nun
doppelt. soviel Wolle — bis funf
Kilogramm. Der jahresdurch-
scinittliche Zuwachs je hundert
Mutterschafe betrug 120 Lammer.

(KasTAG)

L u '
| ] l
T

5 L Arbeltsablauf in der Farm. Von
° ° ° P zent  Planerftillung = das st Gunstiges §";l|3°]f Be‘;c\ll%fllghlfjtcmaut:h die
die tagliche Leistung des Drehers . chulung der i er an ve-
Am Finish des Planjahrfinfts @ iioasiers) | Zusammenwirken |imti e s
. J. Stanel, des AKkumulatoren- Alles zusammen bildet ein siche-
warts G. Iwanizkl und vieler an- Die Tierhalter des Sowchos | [res Fundament fir die ‘Erzielung

Die Werktatigen der Landwirtschaft des Gebiets Koktschetaw schlie-  listischen Verpflichtungen  im derer. LXXII. - Parteltag der KPdSU", | | hoher Kennziffern.
Ben das letzte Jahr des zehnten Planjahrfinfts mit vortrefflichen Leistun-  Verkauf dieser Produktion haben Die Mechanisatoren =des Sow- | | Geblet Dsheskasgan, sind zur Die erfahrenen Melkerinnen
gen ab, Unser chrenamtlicher Korrespondent Jewgeni KUCHTA teilt mit:  die ~ Viehhalter des  Landwirt- chos ,Sawety Iljitscha™, ~Rayon | |Zucht hochproduktiver ~Degeres-| | payline Wittmann, Ida Seel, An-
schaftsbetriebs bereits Im Oktober ~ Wolodarskoje, sind gleich allen | | sker Wollmilchschafe iibergegan-| | na Michailischina, Galina Olden-

Kommunisten sind fihrend 18 Komblnes passiert — bedeu-  erfiillt und bereiten: nun eine Ackerbauern des Gebiets Kok-| | gen. J

burger haben einen Jahresmelker-
trag von fast 3000 Kilogramm
Milch je Ruh erzielt.. Auch die
Melkerinnen Lydia Erhardt und
Emilie Fink aus der Abteilung
Nr. 2 kénnen sich mit fast eben-
solchen Melkertrigen rithmen.

Viele Viehziichter der Kolchos-
farm sind unser Stolz. Zu thnen
gehort auch Georg Zweitzig, der
zusammen mit Wassili Masur, Ja-
kob Hatzenbiller und Nikolal Ku-
leschow 800 Jungrinder betreut
und stets fiberplanmiBige Ge-
wichtszunahmen erzielt. .

Bei uns funktioniert schon eini-
ge Jahre ein Mastplatz. In dieser
Zeit haben die Viehziichter die
notwendigen Erfahrungen in der
Rindermast gesammelt und die
Masttechnologie vollstindig ge-
melstert. Die wichtigsten arbeits-
aufwendigen Prozesse auf dem
Mastplatz sind mechanisiert. Die
Tiere erhalten rechtzeitig und

Gewichtiger Vorlauf

haben das Wort

geniigend Rauh-, Saft- und Kraft-
futter, werden mit angewidrmtem
Wasser versorgt.

Auch unsere Kilberwirterin-
nen leisten vorbildliche Arbeit.
Lslisal Becker betreut mit gro-
Ber Sachkenntnis die Kilber im
prophylaktischen Raum. Ihre Zo-
glinge sind stets gut geffittert,
und sle erhilt stindig hohe Ge-
wichtsz: . Auch Tatjana
Rogowa und Maria Stratschkowa
leisten bel der Kilberpflege vor-
bildliche Arbeit.

Die Viehpfleger Sawell Darmo-
rost, Valentina Sampostjan u. a.
zlehen Jungvieh auf und erzielen
dabei gute Ergebnisse.

Unsere  Kolchosbauern  be-
schlossen, sn der Stallhaltungspe-
riode 1300 Kilogramm Milch je
Kuh zu erhalten, das Futter spar-
sam zu verbrauchen, ein Durch-
schnittsgewicht von nicht weni-
ger als 500 Kilogramm je Rind
zu erreichen, stindig die Tierlel-
stungen zu heben und eine hohe
Qualitit der Erzeugnisse zu erzie-

len.

Wir Viehziichter haben vorge-
sehen, das Zwelmonatsprogramm
der Milch- und Fleischproduktion
fiir 1981 zum Tag der Eroffnung
des Parteitages der KPdSU zu
melstern. Wir verfiigen f{iber alle
Méglichkeiten, um diese verant-
wortungsvolle Aufgabe zu erffil-
len. Alle Stallungen sind winter-
fest gemacht, die dort installier-
ten Mechanismen funktionieren
reibungslos.

Unser Kolchos ist mit der Er-
fillung des Milchlieferungsplans
fur das AbschluBjahr des Plan-
jahrflinfts bereits fertig gewor-
den. Das durchschnittliche Ablie-
ferungsgewicht eines Mastochsen
hat 495 Kilogramm erreicht ge-
genilber einem Plan von 420 Ki-
logramm. Fast alles gelieferte
Vieh war in hochstem Futterzu-
stand. 65 Prozent der gelieferten
Milch war erster e.

Wir Viehziichter des Engels-
Kolchos haben die Moglichkeit,
die erzielten Produktionskenn-
ziffern im elften Planjahrfinft
nicht nur zu verankern, sondern
auch weiter auszubauen.

Rosa BETZ,
Melkerin im Friedrich-En-
i gels-Kolchos

Gebiet Kustanal

Wie die Saaf,

Dieses alte Sprichwort Ist zur
Devise der Samenziichter der Re-
publik geworden. DaB Kasachstan
die Getreldeertrige, das Gesamt-
aufkommen und den Anteil har-
ter und starker Weizensorten er-
hoht, ist in groBem MaBe auf die
Verbesserung der Qualitit des
Saatguts zuriickzufiihren.

Die Agrarbetriebe der Repu-
blik haben 3,3 Millionen Tonnen
im Vorrat. Mitte Dezember waren
bereits 3 Millionen Tonnen davon
fiberpriift, das st um 300000
Tonnen mehr als in der entspre-
chenden Perlode des Vorjahrs. 83
Prozent des Saatguts ist kondi-
tionlerter Samen; auch. dlese
Kennziffer ist im Vergleich zu der
vorjahrigen besser. Laut Angaben
der Staatlichen Saatgutinspektion
sind 70 Prozent des gepriiften
Saatguts erster und zweiter Klas-
se — um 12 Prozent mehr als
im Vorjahr. In den Gebleten Ku-

so die Ernfe

stanai, Turgal, Zelinograd, Kara-
ganda und Taldy-Kurgan ist die-
se Kennziffer noch beachtlicher.
Die Getreldebauern des Ge-
blets Taldy-Kurgan haben die
Aufbereltung des Saatguts als er-
ste In der Republik beendet. Ter-
min- und qualititsgerecht ver-
lduft die Prifung und Reinigung
des Saatguts In den Gebieten Ku-
stanai, Koktschetaw, Nordkasach-
stan, Ostkasachstan und Uralsk.
Hohes Tempo und gute Quali-
tit werden vor allem durch die
Umstellung des Saatbaus auf in-
dustrielle Grundlage bedingt. In
allen  Gebleten  wirken For-
schungsinstitutionen fiir die Pro-
duktion von Elitesamen und Sa-
men erster Reproduktion. Es wur-
den 460 speziallslerte Agrarbe-
triebe gegriindet. Dle Dienste der
Staatlichen Saatgutinspektion er-
welsen thnen wirksame Hilfe.
(KasTAG)

Dle beschleunigte technische
Umriistung hilft dem Kollektiv
des Tschimkenter Kombinats flr
Spelsefette, dle Produktionskapa-
zititen mit Jedem Jahr zu stel-
gern. Mit der Inbetriebnahme der
neuen Ausrlistungen in der Extra-
hierungsabtellung ist die Rekon-
struktion - aller technologlschen
Abschnitte vollendet worden. Im
Ergebnis ist dle Kapazitat der
Spelsefette um ein Drittel ange-
wachsen. Aus Jeder Tonne Roh-
stoff werden nun zusatzlich mehr
als acht Kilogramm Pflanzenfett
zxtrahlert.

Um aie  Hesonsliuk
funktionierenden Betriek
zutlhren, wurden die Baugruppen
und Aggregate in Grovormon-
tagewelse zusammengebaut und
Im voraus komplettiert. Der Ab-
bau der funktionlerenden und die
Montage neuer Ausrlstungen
wurde rund um die Uhr gef(
Die ortlichen Neuerer halfen,
nichtstandardisierte Ausriistungen
zu entwickeln und herzustellen so-
wle wenig effektive Kldranlagen
auszutauschen. Gegenwirtig gibt
es ihrer drel statt der (ritheren
vierzehn, und anstelle der freige-
wordenen  Abschnitte wurden

Produktivitat
ist gestiegen

Ausriistungen zum Abwégen des
Rohstoffes und fiir dessen Erfas-
sung montiert.

Die Rekonstruktion ist In nur
hundert Tagen durchgefihrt wor-
den — drelmal schneller als es
die Normative vorsahen. Dadurch
konnte das Komblnat selt Beginn
des Planjahrfinfts zusatzlich zur

ge Erzeugnisse
Im Bild: Die besten Dreher der

Fast 200 Arbeiter des Zelinograder Wag: i
die vorfristige Erfiillung ihrer personlichen Fiinfjahrpline, Es wurden fiber
70 Eisenbahnwagen und 117 Radsilze i
fiir 168 000 Rubel realisiert,
Werkzeugreparalurabteilung  Nikolaj
Djatschkow, Leonid Romanow, Wadim Koslichin und Christian Holderbein,
die bereits fiir das nachste Planjahrfiinft arbeiten.

(det

ungswerks )

stand gesetzt und iberplanmasi-

Foto: Vikior Krieger

Georgische SSR
Weingarten in
der Steppe
Eine Weinbauzone

Schirak-Steppe im Osten
publik entstehen

soll in der
der Re-

Auf groBen Flichen werden die
industricllen  Sorten — Rkaziteli,
Nzawane. Saperawi — gepflanzt,
aus denen die beriihmten herben
Weine bereitet werden. Die hier vor
fiint Jahren angelegten Plantagen
haben in dieser Saison den ersten
hohen Ertrag — iiber 100 Deziton-
nen Weintrauben je Hektar — er-
geben,

Der Kurs auf die Intensivierung
des Zweiges, den die Republik pnach
dem XXV. Parteitag der KPdSU
steuert, wird erfolgreich realisiert,
Es wurden Weinbaukolchose und
-sowchose gegriindet, ~welche die
Diirresteppe erschlieBen. Im Ent-
wurf der Hauptrichtungen der wirt-
schaftlichen und sozialen Entwick-
Jung des Landes wird vorgesehen,
die ~ Weintraubenproduktion  allein
in der Schirak-Steppe zum Ende des
neuen Plaujal\f'ﬂﬂ{l‘s zu  verdop-
peln

Planaufgabe eine solche Menge
Produktion erzeugen, fur deren
Lieferung friher nicht weniger

als 1,5 Monate erforderlich ge-
wesen wiren. Das Kollektly hat
seinen Vorrang im Wettbewerb
produktionsyerwandter  Betriebe
nicht abgetreten.

.Der Entwur{ des ZK der
KPdSU zum ' XXVI. ' Parteltag
hebt hervor, wie wichtig es ist,

die Lelstungsfdhigkelt der
Produktionskapazititen noch mehr
zu stelgern. Wir werden dies

durch die weitere Rekonstruktion
des Betrlebs erzielen, sagt die
Chefingenieurin _des Kombinats
A, Tolstowa. ,Diese bletet die
Moglichkelt, die Jahreserzeugung
von Pflanzendl ohne Erwelterung
der Produktionsflichen um we'-
tere 8 000—9 000 Tonnen zu ves-

rrifern.’
Wiladimir TORSKI
I'schimkent

Objekte angelaufen

. Brennschiefer vom neuen Re-
vler fir die Heimat!" Solch ein
Transparent schmiickte den lei-
stungsstarken = Selbstkipper, der
die ersten Tonnen Brennschiefer
aus dem Bergrevier des Tagebaus
,,Oktjabrskl'" der Vereinigung
..Estonslanez’* beforderte. Das ist
das letzte unter den flr die In-
betriebnahme im laufenden Plan-
\|anrrunn vorgemerkten GroBob-
| Jekte Im Estnischen Schieferbe-
| cken

Im elften Planjahrfinft soll

Kapazitdt errelchen — 5 Millio-
nen Tonnen aufbereiteten Schie-
fer j4hrlich. Die Verbraucher
dieses bllligen Brennstoffs sind

Nordwestens unseres Landes ge-
horen.

Die Gewlnnung von Schiefer,
diesem billigen Brenastoff und
wichtigen Rohstoff flir dle Che-
mieindustrie, erfolgt In Gruben
und Tagebauen, die groBtentells
in den letzten zwel Jahrzehnten
errichtet wurden. In diesem Plan-

Jahrfinft wurde der Tagebau
. Sirgala’ rekonstrulert, wo nun
etwa 1. Milllon Tonnen Brenn-

stoff jiahrlich gewonnen werden;
die Foérderreviere der  Grube
,Estland* und des Tagebaus
,Vivikond" erreichten lhre pro-
jektierte Kapazitit. Nahezu die
Hilfte des In der Republik ge-
wonnenen Schiefers wird in kom-
plex mechanisierten Bergbaube-
trieben gefordert.

Uk SSR

Roboter im Einsatz

Ohne jegliche manuelle Arbelt
werden nun Maschinenteile in
der Schmiede-Presserel der Ver-

Maschinenbauwerk
* gefertigt. Hler
ist eine Gesenkschmlede angelau-
fen, die mit elektronischen Ma-
nipulatoren ausgestattet Ist.

Die Industrieroboter, die die
Arbeit von zwel Brigaden ausfGh-
ren, bedienen exakt dle 100-
Tonnen-Pressen.  Jeder dleser
sechs Roboter, die ein Operateur,
vom Steuerpult aus bedlent, er-
fiilit je Schicht das Soll von drel
Personen, Arbeiter, die von dle-
ser einténigen Arbeit befreit wor-
den sind, erwerben in Lehrgin-
gen neue Berufe,

Erfolgreich realisiert Im Ma-
schinenbauwerk wird das Pro-
gramm der Reduzierung manuel-
ler Arbeit sowle kraft- und zeit-
raubender Prozesse. Alle wich-
tigsten Prozesse in der GieBerel,
In der Schmiede und in den me-
chanischen Abteilungen sind me-
chanisiert und automatisiert. Das
sicherte die Steigerung der Ar-
beitsproduktivitat und erlelchter-
te Hunderten Maschinenbauern
die Arbeit.

Im zehnten Planjahrf(nft sind
900 , Werkabteilungen und Pro-

die Kraftwerke der Republik, die
zum Ver glesystem des

‘rnc»or Tagebau seine projektierte

tn  den*Indu-

G Pulsschlag unserer Heimerd

striebetrieben des Gebiets Donezk
komplex mechanisiert und auto-
matisiert worden. Dank der
neuen Technik werden alljahr-
lich 10000 bis 12000 Personen
freigestellt, die nach einer Quali
fizierung kompliziertere Arbeit
verrichten.

RSFSR

Schwer
zugangliche

Flachen

Einen beachtlichen Arbeitssieg
errangen die Tomsker Erddlge-
winner im Produktionsaufgebot
zu Ehrev des XXVI. Parteitags
der KPdSU. Das Kollektlv der
Vereinigung  ,, Tomskneft" §c~
wann 40 Millionen Tonnen Erdél
und erfillte somit seinen Finf-
jahrplan. 1300000 Tonnen die-
ses wertvollen Rohstoffs sollen
iber den Plan hinaus gellefert
werden.

Der Erfolg wurde
gekonnten Nutzung der Lager-
statten erzielt. Die sibirischen
Erdolgewinner sind nordwiérts an
die» Wassjugan-Simpfe vorge-
rickt, wo neue erdolhaltige
Flachen  erschlossen wurden,
Hier, weit entfernt von bewohn-
ten Gebieten, hat die Einfihrung
der Wacht-Expeditions-Arbeits-
methode groBen Nutzen ge-
bracht. Dabel haben die Erddlge-
winner kelne Investitionen fur
die Elnrichtung stindiger Wacht-
Siedlungen in Anspruch genom-
m

dank der

en.

Im Rntwurf der , Hauptrich-
tungen der wirtschaftlichen und
sozialen Entwicklung der UdSSR
in den Jahren 1981—1985 und
in der Periode bis zum .Jahre
1990" ist eine raschere Ent-
wicklung der Erddlgewinnungs-
industrie in Westsibirien vorge-
sehen. Tomsker Erddlge-
winner werden die Erddlférde-
rung auf das 1,5Tache ' vergrd-

Zur ErfUllung der. vorgemerk-
ten Pline wird die vorfristige
ErschlieBung  neuer Lagerstitten
und dle Steigerung der Effekti-
vitit ‘der bestehenden beitragen.

Kirgisische SSR

Nach verdichtetem
' Pian

Das Wa.

erkraftwerk Kurpsal
am Naryn wird nach dem be-
schleunigten Zeitplan errichtet.
Die Bauarbeiter wollen das erste
Aggregat zum Tag der Eroff-
nung des XXVI. Parteltags der
KPdSU fertigstellen.

Michtige  Schlepper brachten
einen 250 Tonnen schweren Lel-

stungstransformator hferher. Im
Rahmen der , Arbejterstafette”
haben die Maschinenbauer der
Produktionsvereinigung »Sapo-
roshstal” thn vorfristig herge-
stellt.

Am Bau des Kraftwerks Ist
die Anlaufperiode eingetreten®,
sagte K. Churijew, Lelter der
Verwaltung ,Naryngidroenergo-
stroi”. ,,Der Staudamm hat be-
reits dle halbe projektierte H&he

Ersatz ,der Metallrohre durch
Glasrohre wird in den Chemie-
betrieben alljahrlich Hunderttau-
sende Rubel einsparen. Glas ist|
bekanntlich billiger und dient
linger.

Turk

he SSR

Werivolle
feintaserige
Baumwolle

Dle Baumwollbauern Turkme-
nlens meldeten die Erfillung 1h-

rer hohen sozialistischen Ver-
pflichtungen im Verkauf von
Rohbaumwolle an den Staat. Ihr

besonderer Stolz ist der Anbau
der  wertvollen felnfaserigen
Baumwollsorten.

Lange Zeit wurde die Baum-
wollproduktion durch den Man-
rel an Bewisserungsflichen und
fe kraftaufwendige Ernte e-
hemmt. Durch den Bau des Ka-
rakumkanals, der umfangreiche

Glas statt Metall

Titan muBte wihrend der ver-
gleichenden Prifungen In puncto
Festigkeit dem gewdhnlichen
Glas den Vorrang gewihren. Die-
se wurden von Spezlalisten des
Minsker Zweigbetriebs des, Tech-
energochimprom'  durchgefihrt.
Die Metallrohre rosteten nach ei-
nigen Monaten der Arbelt in ag-
gressivem Medium, die Glasrohre
aber blleben gegenliber Einwlir-
Siure und Lauge ab-
solut ,, guitig'. Ein ,,Ma
tel aus Polymeren hat sie fest ge-
macht.

Nachdem sich die Wissen-
schaftler von - der Unersetzlich-
kelt des neuen Werkstoffes in der
Chemleproduktion -Uiberzeugt hat-
ten, wo die Versorgungsleitun-
gen wegen Korrosion bereits
nach zwel ‘bis drel Jahren nach
threr Innutzungnahme aussetzen,
organisierten sle beim Zwelgbe-
trieb einen groBen Industrieab-
schnitt, Hier begann man mit der

Herstellung von mit Polymeren

— 60 Meter — erreicht, dte [ Neulandflichen bewisserte, wur-

Montage des Turbinenstators ist | de die Konzentration und Spe-

berelts beendet." zlalls{‘erung des Baumwollanbaus
3 gesichert

! he SSR Die W tler des For-

armlerten Glasrohrleitungen. Der

schungsinstituts fiir Selektion und
Anbau felnfaserigen Baumwoll-
samens des Ministeriums: flr
Landwirtschaft der UdSSR, das
sich In Turkmenien befindet, ha-
ben hocherglebige, gegen Krank-
heiten widerstandsfahige Sorten
gezlich’2t und rayoniert. In der
Qualit’s. stehen sie der - &gyptl-
schen Sorte Giza 45 nicht ‘nach,

die als Weltstandard  glit.
In allen Agrarbetrieben
wurden die Sorten gewechselt;

vielerorts erzielt man nun Ertrd-
ge von 30 und mehr Dezitonnen
Je Hektar.

Zur Erwelterung der Anbau-
flichen und zur VergroBerung
der Baumwollproduktion trug die
Mechanisierung der Baumwoll-
ernte bel. In Jesem Jahr wurde
der dritte Tell der Ernte mit
Komblnes geborgen.

Zu elner neuen Zone des An-
baus wertvoller Baumwollsorten | *
gestalten sich die Siidwestgeblete
der Republik. Hlerher zleht sich
der Karakumkanal. Im FluBtal
des Artek und auf dem : Plateau
Meschsched-Messerian sollen gro-
Be Flichen fur den Baumwoll-
anbau erschlossen werden,
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Plane der Partei—
Plane des Volkes

Wir erdrtern den Entwurf des ZK der KPaSU

zum XXVI. Parteitag

DIE KONSEQUENTE Intensl-
vierung der Landw rtschalt st un-
denkbar ohne einen weitgehen-
den Binsatz.moderner Maschinen,
ohne Komplexmechanisierung
und Automatisierung der Produk-
tlonsvorginge. Nicht umsonst
schenkte der XXV. Parteitag der
KPdSU bedeutende Aufmerksam-
keit der weiteren Ausriistung
der Landwlirtschaft mit lelstungs-
starker Technik. Wie wichtig
das jst, kann man an Belsplelen

aus dem Leben unseres Agrar-
betriebs sehen.
Zuerst ein klelner Ruckblick

in die Vergangenhelt, Unser Neu-
landsowchos feferte  in dlesem
Jahr seln 25jahriges Jubildum,
Ecgonncn hatten wir mit 20

\

| nats ist zum Finish
| Planjahrfunfts mit

Das Kollekt'v unseres Kombi-
des zehnten
hohen Pro-

ern

f .
|Seltt  Beginn des Planjahrfinfts

| st UberpianmaBige Produktion
fur mehrere Miikonen Rubel
realislert worden. Gegeniiber

ist dle Erzeugung von Titan
329 Prozent gestiegen, die
| von Magnesium — um 10,3 Pro-
zent, die Arbeitsproduktivitat —
um 21,8 Prozent. Mehr als 82
Prozent der Produktion wird mit
dem staatlichen Giitezeichen ge-
liefert.
|  Was hat uns enmoglicht, so
| beeindruckende Erfolge zu er-
| zielen? Ich bin der Ansicht, es

|tatigen an der Leitung der Pro-
| duktion, ihre gesellschaftliche Ak-
| tivitit und das Bestreben, alle
| Produktionsreserven auszuschop-
fen, sowie die  organisierende
und lenkende Kraft der Kommu.-
| nisten. Da wire zum Beisplel un-
sere Elektrolyseabtellung. Die
Verantwortung ist hier auBeror-
| dentlich groB, denn das Magnesi-
‘um ist ein duBerst ,.elgensinni-
| ges'', ,schwieriges” Metall.
Dennoch wurde es im Laufe
| des zehnten Planjahrfinfts nur
{mit dem staatlichen Gitezeichen
| geliefert. Das ist auch ein gro-
| bes Verdienst unserer Schicht,
;dAe vom Meister W. Prjadko ge-
| leftet wird. Sie ging in der Pro-
duktionsabteilung wiederholt als
Sieger im Wettbewerb  hervor
|und 13st gegenwirtig erfolgreich
dle angespannten sozialistischen
Verpilichtungen zu Ehren des
Parteitags ein.
Anerkannte Fuhrer im Kollek-
K i und

Schulgin und mein Bruder Vik-
tor Arenst {hren Beruf  schnell
und gut gemelstert und erler-
nen nun Wechselberufe. !\Lhr als

Produktionsreserven ausschopfen

nicht so lange Frist, doch das
Kollektiv st in dieser Zeit er-
starkt und einig gewonden. ks
wurde wiederhoit rﬁl hohen Aus-

Lehrmeister ist es )
wissen, daB auch mein Zogling
Sh. Orasbekow, der sich gegen-
wirtig auf die Prifungen for
dee 5. Qualifik {c  be-

wur-

lurgle der Republik und anderer
zustédndigen Amter.

Auch unser Zusammenwirken
mit den Bauleuten des  Trusts
., Altalswinezstrol'* 146t Besseres
zu wilnschen Ubrig. Gegenwirtig
ist der Bau von Objekten des
Komblnats fakt'sch |, eingelro-
ren’, auf unserem Industrieplatz
haben sich durch  Verschulden

reitet, nicht hinter  ihnen 2u-
rickbleibt.

Ich bin der Ansicht, daB die
Unzufriedenheit mit dem Erzel

de os {m vergangenen Jahr fiir der Bauleute unmoatierte Aus-
dle erzielten Eriolge an die En- ristungen fir 700000  Rubel
rentafel der U: an t.

einget , bekam de Rote In diesen Tagen diskutieren
Wanderfahne des ZK der KPdSU, die Huttenwerker des Kombinats

des M!nisterrats der UdSSR, des
Zentralrats  der Sow jetgewerk-
schaften und des ZK des Komso-
mol . Indiesem Jahr

ten fir unser Kotlektiv hlag-
gebend ist. Urtellen Ste selbst:
In diesem Planjahrfinft haben
wir zusammen mit den

Speztalisten des Kombinats und
der  Forschungsinstitute das
Elektrolysenfrischen von Grund
auf w taltet und diaphragmen-
freie Elektrolysenzellen  einge-
fishrt, dle die friheren threr Ka-

pazitit nach aul das Doppelte
iibertreflen. Es kbnnte scheinen:
Das Ziel Ist erreicht,  bei uns

funktion! die K-
sten Apparate der Welt.  Doch
unsere Kommunisten und Neue-
rer M. Baibekow, E. Medwed-
tschikow, ~ Tsch. - Medeuow, 1.
Tschalabajew, A. SchéBler und
andere arbeiten weiter zusam-
men mit den Ratlonalisatoren
schépferisch an der Vervollkomm-
nung der Elektrolysehzellen. Oh-
ne auf technische  Einzelheiten
einzugehen, will Ich unterstrei-
chen, daB dadurch der Stromver-
brauch spiirbar verringert, die
Umwelt weniger verunreinigt,
die Ausbeute von Anodenchlor
und selfiem Konzentrat gestei-
gert wird.

Schon heute betrigt sie bei
uns 87--88 Prozent und in den

slegten w.r in drei Quartalen
nachelnander Im sozialistischen
Unlonswettbewerb.

Das Gehetmnis des Erfolgs
llegt tn der Stabilitdt des Koi-
lektivs. Et wird in hohem Mal
durch die Verbesserung der so-
zlalen und  Lebensbeaingungen
der Huttenwerker erzielt. Aliein
in den Jahren des zehnten Plan-
Jahrfunfts haben mehr als 500
Familien thre Wohnverhdltnisse
verbessert, es st ein Betriebs-
sanatorium mit 100 Plitzen ge-
baut und die Erholungszone
.Wolna' am Buchtarma-Meer
erweltert worden. Ein = 132-Fa-
millenhaus st im Bau begrif-
fen.

Doch das bedeutet keinesfalls,
daB bel uns alle Probleme  ge-
16st sind. Elne ernsthafte Besorg-
nis ruft bei den Kommunisten
und allen Werktitigen des Kom-
binats dle zu einseitige Entwick-
lung der Produktion hervor.
Die Produktion von Titan hat die
von Magnesium bedeuténd iiber-
holt.

Die vollig abfallfreie Technologie
erfordert ‘den Bau elner Produk-
tionsabteilung [ir seltene Metalle,

gleich allen Sow jetmenschen mit
groBer Antellnahme den Entwurl
des ZK der KPdSU zum XXVI.
Parteitag , Hauptrichtungen der
wirtschartlichen und  sozalen
Entwicklung der UdSSR In den
Jahren 1981—1985 und in der
Perlode bis zum Jahr 1990". In
diesem Entwurf kommt die Sorge
der Parte} um dle Erhdhung des
Wohlstands der  sowJetischen
Werktdtigen, um die Festigung
des wirtschaftlichen Potentlals
unseres Staates iberzeugend zum
Ausdruck,

Gleichzeitlg bekundet unsere
Partei groBe Aulmerksamkeit fiir
die unausgeschopften Reserven.
Eine grofe Hilfe wird dabel dem
Kollektiv des Kombinats der so-
zlalistische Wettbewerb ..Dem
XXVI. Parteitag — 26 Wochen
Aktlvistenarbeit™ leisten, der.auf
Initiative unserer Abteilung ent-
faltet wurde.

Die Kommunisten des Kombi-

nats wollen zur Erdffnung des
Forums der Kommunisten des
Landes iiberplanmiBige Produk-

tion hiéchster Qualitat fir Zehn-
tausende Rubel liefern, zwel
Chloratoren mit Salzfilter e!nfiih-
ren, den Grad der komplexen
Verwendung des Rohrstoffes he-
ben. Die Aktivistenarbeit, der
Elan und die schopferische Su-

tiv sind dle pr Betrieben doch ilre Finanzierung wird von che unseres ganzen  Kollektivs
Veteranen der Produktion G. picht mehr als 70. Fir das ndch- Jahr zu Jahr aufgeschoben. Es ist  bewe!sen, daB die Werktatigen
‘Scnkow. W. Nowlkow, W. Kaba- ste Planjahrfiinft haben wir uns duferst notwendig, moderne Gas- unseres Betriebs, elnes Schritt-
now geworden, Jeder von thnen die Zielmarke 90 Prozent ge-  reiniger aufzustellen, das Tempo machers der Branche, den hohen
llefert eln gutes Beisplel in der setzt, was den Erfolg der Titan- des Baus des Umlaufwasserversor-  7'elmarken gewachsen sind.
Arbeit und ist ein anerkannter  gewinner fordern wird. gungswerks zu beschleunigen.
Nachwuchsausbilder. Dank lhren Unser Kombinat beging :h die- Die Losung all dieser Fragen Wladimir ARENST,
Bemithungen haben unsere jun- sem Jahr seinen 15. Griin-  erheischt dringende Hilfe seitens Oberelektrolyséenwart
gen Elektrolysearbeiter ~W. dungstag. Eine_scheinbar gar des Ministeriums fr NE-Metal- Ust-Kamenogorsk
des elften Planjahrfiinfts durch .
;Erstran i es A“Iie e“ hohe Ertrige aller ~Gemseku- In allgemelnem
turen zu ehren. Gegenwirtig wer-
| g g g den die Kartoffeln ausgelesen. lnteresse
Jeden Tag werden Diunger auf Wir haben den Jahresplan der
Im Entwurf der Hauptrich- Das richtige  Hinelnbringen ‘;‘een Bewésserungsfelder — gefah- lrau(egdrcn “upl? (agr‘lcralr?aratu-
g 5 i 0- 5 en der zwd erwerke er-
AT L A i D Bl ke Um dlese Sache besser zu or- | fullt, fur deren Funktionstiich-

weétere Entwicklung der Boden-
melioration  zu gewihrleisten.
| Darin wird besonders die Not-
wendigkeit unterstrichen, die Ef-
!re\m\mﬁt der Nutzung der Be-

| whisser grol h
| zu stelgern und die Zeit fur die
Erzielung der projektierten BEr-
|trage auf diesen Boden zu ver-
| ringern.

In den Jahren  des zehnten
Planjahriiinfts hat unser Sow-
chos 270000 Dezitonnen Ge-
milse und 180000 Dezitonnen
| Kartoffeln an den Staat verkauft.
Die Ertrige von Gemiise erhoh-
ten sich um 51,4 Dezitonnen, die
von- Kartoffeln um 44, die von
Mais um 144 Dezitonnen. Der
Gemiisebau brachte dem Sow-
chos 236000 Rubel Gewinn
ein — 40 Prozent des Gesamt-
cinkommens des Agrarbetriebs,

W:r haben viel gétan, um den
\'u'_‘zenJ unserer 1876 Hektar

zu erhohen. Erstens erzielen wir
| hier hohe Ertrige dank der In-
| tensivierung des Hektars. Wir
setzen vor allem auf die richtige
Bewisserung und Nachdlngung
dés Bodens.

den splelt eine wichtige Rolle bel

der Erntegestaitung. Wir plan-
ten, 137 Dezitonnen Kartoffeln
Je Hektar zu ernten. Jedoch

dort, wo der Boden gema8 dem
Kartogramm nachgediingt  und
die Saaten unter Befolgung der
Vorschriften der  Agrotechnik
gepfiegt wurden, Gbertraf die
Ernte alle unsere Erwartungen.
Die Brigade Jewdoklja Char-
tschenko erntete 213 Dezitonnen

Kartoffeln von jedem  der 80
Hektar.
Dennoch konnte  in unserem

Sowchos das Niveau der Kartof-

felproduktion hoher seln. Als
entscheidend daftr halten wir
die Konzentration der Produk-

tion von Marktkartoffeln und die
Festigung der materiell-techni-
schen Basls. Bel uns muB8 noch
viel zur komplexen Mechanisie-
rung getan werden. Wir brau-
chen eine Sortierstelle; ferner
muB die Aufbewahrung der Kar-
toffeln in Containern organisiert
werden, Diese Aufgaben wollen

wir in absehbarer Zukunft 16-
sen.
Unser Sowchoskollektiv tut

sein Bestes, um das erste Janr

ganisieren, wurde elne spezlali-
slerte Brigade flir Streuung na-
turlicher Diinger gegriindet. Die
Mechanisatoren soilen 30 000
Tonnen natirkiche und 2000
Tonnen Mineraldiinger aufs Feld
beférdern. 24000 Tonnen na-
tirliche und etwa 500 Tonnen
Mineraldiinger sind béreits im
Felde,

Im Eatwurf des ZK der
KPdSU zum XXVI. Parteitag
muB detailisiert und geklart wer-

den:

Das Problem der Steigerung der
Effektivitat der komplexen Boden-
melioration erfordert eine weitere
Vervollkommnung der Projektie-
rung und Leitung der Bau- und
der Agrarproduktion, die Beseiti-
gung des Rickstands in der wirt-
schaftlichen Nutzung der Bewasse-
rungsflachen,  eine weilgehende
Einfihrung ~des wissenschaftlich
fundierten Systems des Wirtschafts-
fihrung, um dem Boden den gropt-
maglichen Nutzen abzugewinnen.

Rudolf DYCK,
des Gagarin-Sow-

Direktor

chos
Geblet Pawlodar

tigke't unser Dienst aufkommt.
Alle Unterwerke — drei im Ray-
onzentrum, dle anderen auf dem
I(:.ande — funktionieren storungs-
rel,

Im Entwurf der Hauprichtun-

.| erftiliten

Rau n, 10 Kraftwa-

ausstattung eines Beschiftigten
hatte kaum eine PS erreicht
Heute st sie auf mehr als das
20fache angewachsen. Die mate-
riell-technische Basis des Sow-
chos hat elgentlich eine Wieder-
geburt erleht.

Es gibt wohl kaum eclnen Tag,
an dem ich den Masch'nenhof
nicht besuche. Hier splirt man be-
sonders d‘e Verinderung In der
Zusammensetzung der Technik.

Ich erinnere mich daran, wie
wir kurz vor der vonigen Emte
die neuen Kombines , Niwa er-

I
gen und Kombines. Die Energie- ,

A je des Erfolgs

Manuelle Arbeit

beseitigen

Dle Konner unsercs Sowchos
haben [ir den Traktor , Kiro-
wez'' elnen Anbau-Schiebesamm-
ler fr Strohbergung konstrujert,
Solch ein Aggregat kann je Sal-
son Stroh und Spreu von 5000
Hektar abridumen. Danach kann
auch schneller mit dem Herbst-
sturz begonnen werden.

Die Feldarbelten werden da-
durch In kiirzeren Terminen und
auf hohem agrotechnfschem Ni-
veau verrichtet, was einen Ernte-
zuschlag zur Folge hat, und das
ist das Wichtigste. Eben deshalb
werden die schwicheren Trakto-
ren und® Kombines mit jedem
Jahr durch stirkere ersetat.

Unlingst errechneten dle Oko-
nomen des Sowchos, daB dle
Grundfonds sich in den letzten
drei Planjahrfinften, selt dem
Mirz-Plenum (1965) des ZK der
KPdSU, auf das Zwelfache ver-
groBert haben. Wir haben uns in
den letzten funf Jahren fiir fast
eine Million Rubel verschiedene
Maschinen und Ausriistungen an-

hielten. Die Mech en freu-
ten sich iber diese Auffiillung
und warteten mit Ungeduld auf
d'e Vertellung der Maschinen.
Als erste begaben sich mit die-
sen Kombines Alexej Pashitnew,
Harry Zeider, Wladimir Schin-
karenko, Anatoli Dawydow aufs
Feld. Wihrend der ganzen Ern-
te flihrten s'e im Wettbewerb und
tiglich anderthalb—
zwel Solls. Jeder  von  thnen
drosch in der  Saison 10 000—
12 000 Dezitonnen Getreide.

Gegenwirtig machen die ,,NI-
was'’ die Hilfte des Kombine-
parks aus. Mit dem Einsatz die-
ser Maschinen auf unseren Fel-
dern stleg die Arbeitsproduktivi-
tit bel der Erntebergung auf das
Anderthalbfache, auch der Auf-
wand fiir den Erhalt einer De-
zitonne Getreide  hat sich ver-
ringert. Man stelle  sich solch
ein Bild vor: 5000 Pferde wei-
den auf elner Wiese, und plotz-
lich reift dle Herde sich vom
Platz und legt ihrem Leithengst
nach — welch eine Kraft! Auf
diesen Vergleich kommt man
unwillkiirlich, wenn man sieht,
wie die 300 PS starken ,Kiro-
wez"-Traktoren auf dem Sow-
chosacker arbeiten. Wir haben 17
solcher Traktoren. Das ist elne
groBe Kraft. Was gibt sie uns?

Zur Antwort solch eln Bel-
splel: Ein Traktor K-700 er-
setzt zwel schwichere Traktoren
DT-75. Also kann die Zahl
der letzteren auf ein MindestmaB
verringert werden, was bel uns
auch planmiBig getan wird. Solch
eine Losung ergibt einen bedeu-
tenden dkonomischen Effekt. Wei-
terhin werden auch zwelmal we-
niger Mechanisatoren bendtigt.
was zur Losung des Kaderpro-
blems beitrigt. Es entsteht die
Maoglichkeit, die Arbeit wihrend
der Erntezeit in zwei Schichten
2u organisieren. Auf grofen Land-
massiven ist es auch bequemer,
mit Breitaggregaten zu arbeiten.
Wihrend der Frithjahrsaussaat
komplettieren wir z. B. Agere-
gate aus e:nem Trakfor K-700
und sleben Sémaschinen SS-
27. was ihre Greifweite um
4,2 Meter vergroBert.

Im Anbau von Getreide, Kar-
toffeln, bei der Bereitstellung
von Grob- und Saftfutter konnte
die manuelle Arbeit fast voll-
stindig durch mechanische* er-
setzt werden.

Ich sage ,fast vollstindig",
weil es mangels spezleller Tech-
nik, Maschinen, Anhidngegerite
oder wegen lhrer unzureichenden
Leistungsfdhigkeit und Zuverlds-
sigkeit unméglich ist, die Arbeit
hundertprozentig zu mechanisie-
ren, e'ne komplexe Durchfiihrung
aller Arbeiten in Feld und Farm
zu sichern. Ich gebe zu: Viel
hdngt in dieser Sache voh uns
selbst ab. Jedoch erwarten wir
noch viel von den Konstrukteu-
ren, Ingenieuren und Arbeitern
des Traktoren- und Landmaschl-

nenbaus. Was wollen wir kon-
kret?
Die Mechan!satoren brauchen

einen Komplex hochleistungsfa.
higer Maschinen, der vorldufig
fehlt. Es werden nur einzelne
Exemplare davon entwickelt und
s Dorf geschickt. Dabel werden
die Maschinengitze oft getrennt
geliefert. Unter unseren Verhalt-
nissen hat sich z. B. der Trak-
tor K 700 gut bewiahrt, jedoch
an dazu gehoérenden Gerdten
kann man nur Simaschinen,
Pfliige, <lachschneidende Tief-
withler kaufen. Um die Trakto-
ren ,Kirowez" voll zu nutzen,
brauchen wir Anhanger fur die
Transportierung verschiedener
Frachten Wir brauchen fabrik-
miBig hergestellte Schoberzieher,
Schlepper usw. Die Zeit fordert
fir das Neuland einen Maschi-
nenkomplex fiir Futterbereitstel-
lung. Nur langsam wird das Pro-
Kiei

produktion, desto bllliger wird
auch eine Produktionseinheit,
desto hoher die Effektivitit der
Arbeit der Tierzlichter. Nur dle
Komplexmechanisierung und
-automatisierung der Produktion,
kann diesen Aufwand verringern
helfen.

Die Im Sowchos geleistete Ar-
beit zur Mechanisierung und
Automatislerung der Produktion
zeitigte guie Resultate. Hauptsa-
che — sie ermoglichte eine be-
deutende Stelgerung der Arbeits-
produktivitit, eine VergroBe-
rung der Produktion ackerbauli-
cher und tier’scher Erzeugnisse,
So betrug z. B. der durchschnitt-
liche Erntecrtrag der Getrelde-
kulturen in diesem Planjahrfinft
iber 20 Dez!tonnen Je Hektar.
Schon dremal lleferte die Wirt-
schaft eine Million Pud Getrel-
de an den Staat. Dadurch konn-
ten im Planjahrfiinft {iber sieben
Jahrespldne der Getreideliefe-
rung erfiillt werden. Erfolgreich
wurden auch die Aufgaben Im
Fleisch- und Milchverkauf bewil-
tigt, der jetzt schon fiir das nich-
ste Jahr fortgesetzt wird.

Natiirlich darf man nicht nur
dem heutigen Tag leben. Beson-
ders wir Ingenieure miissen of-
ter In die Zukunft blicken, wie
das von uns der Entwurf des ZK
der KPdSU zum XXVI. Partel-
tag . Hauptrichtungen der wirt-
schaftlichen und sozlalen Ent-
wicklung der UdSSR in den Jah-
ren 1981—1985 und !n der Pe-
riode bis zum Jahr 1990*
dert. Wir wissen, daB In vielen
Landwirtschaftsbetricben des Ge-
blets das Industrielle Fernsehen
den Tilerzlichtern zu Hilfe ge-
kommen ist. Auth wir beabsich-
t'gen, es Iin Zukunft eihzuf(ihren,
damit der Operateur die techno-
logischen Vorgidnge aus elner
Entfernung beaufs!chtigen kann.

Die elektronische Rechentech-
nik findet gegenwirtig eine im-
mer groBere Anwendung in der
Landwirtschaft. Der Informatl-
onsstrom wichst unaufhérlich,
deshalb werden fir seine Bear-
beltung ganze Komplexe automa-
tisierter Systeme f{Ur Bearbel-
tung, Speicherung und Lieferung
der Daten fiber di¢ Im Feld ein-
gesetzte Technik, thre Mand-
vrierfihigkeit, (iber die Arbeit
der Ernte- und Transportgruppen
und Komplexe geschaffen.

Wir wissen auch, daB die
Fachleute heute mit der Entwick-
lung der Kirowez-Traktoren mit el-
nem noch stirkeren Motor von
400—500 PS, neuer Mihdre-
scher mit elner DurchlaBfahig-
kelt von 12 Kilo je Sekunde be-
schiftigt sind.

Das sind natiirlich Maschinen
der Zukunft, das Morgen der Me-
h ung der Agrarproduk-

blem der isierung
gelost.

Ich spreche hier so eingehend
von der Mechanisierung der Ar-
beiten im Feldbau, weil von die-
sem Zwelg in vielem die weite-
re Entwickiung der Tierzucht ab-
héngt. Den Farmarbeitern Ist es
nicht einerlei, wies teuer dle Pro-
duktion einer Dezitonne Getrel-
de, eines Kilos Fleisch, Milch zu
stehen kommt. Denn je gerin-
ger der Aufwand fur die Futter-

tion. Jedoch dieses Morgen st
nicht mehr fern. Die Feld- und
Farmarbeiter warten  darauf.
Und ich bin sicher, daB ihre Ar-
beit sich In nichster Zeit in el-
ne Art industrieller verwandeln

wird.
Alexander MERKER,
Chefingenieur im Sowchos
..Leninski**

Gebiet Nordkasachstan

gen wird viel Aufmer keit
der We:terentwicklung des agro-
industriellen Komplexes ge-
schenkt. Es ist vorgesehen, dle
Energleausstattung in der Land-
wirtschaft auf das 1,4-1,5fa-
che zu vergréBern. Ich unter-
stiitze es von Herzen. Nur moch-
te ich darauf verweisen, daf dic
Leiter und- Hauptspezialisten der
Landw rtschaftsbetriebe dle Ord-
nung der Nutzung von Elektro-

energle verletzen und die Vor-
schriften des Energledienstes
nicht befolgen. Das fdbrt zum
Bruch der Ausriistungen. Ich
vertrete die Meinung, daB
die Energieverbraucher ' [ur die

Verletzung der normalen Belribs-
weise der elektrischen Ausristun-
gen strenger zur Verantwortung
gezogen werden miissen.
Alexander HAAR,
Ingenleur fiir Unterwerke
Geblet Zelinograd

| Am 26. Dezember schlossen
| die Gebletspartelkonferenzen in
| Aktjubinsk, Ksyl-Orda, Koktsche-
|taw, Uralsk und Tschimkent ih-
i re Arbeit ab,
| Die weitere Erhohung der Ak
| tivitdt der Partejorganisationen
iund der Vorhutrolle der Kommu-
nisten bel der erfolgreichen Rea-
| lislerung  der hllisse  des
XXV. Parteitags der KPdSU,
der nachfolgenden Plenen des ZK
1<'J.cr KPdSU, der We:sur;gcn und
| El des

zum XXVI. Partettag erortert. Be-
richte zu dleser Frage erstatte-
ten Vorsitzende der Gebletsvoll-
zugskomitees: O. A. Kosybajew
(Aktjubinsk), S. K. Kubaschew,
(Ksyl-Orda), W. 1. Mo!ssejenko,
(Koktschetaw), W. 1. Podjablon-
ski (Uralsk), Sh, Sch. Schalmer-
denow (Tschimkent). Es wurden
Vorschlige zur erfolgreichen Er-
reichung der Zielmarken des elf-
ten Planjahrfiinfts eingebracht.
Auf der Gebletskonferenz in

| L. 1. Breshnew sind der Grund-
| gedanke aller Reden der Dele-
glerten. Die Kommunisten spra-
chen sachlich fiber die Notwen-

| digkeit der welteren Vervoll-
{ der or torischen
und pohlischen Arbeit, ihrer

zlelsicheren Ausrichtung auf die
strikte Erfillung der Pline und
Verpflichtungen, Es wurde die
Notwendigkeit der welteren Ver-
vollkommnung des Wirtschafts-
mechamismus und der Verbesse-
rung der Planungstitigkeit, der
besseren Nutzung der Produk-
tlonsfonds, der vorfristigen Inbe-
triebnahme der geplanten Kapa-
/ititen und der Verbesserung der
Jualjtdt der Erzeugnisse unter-
trichen. Bei der Wirdigung der
Lelstungen verwlesen die ele-
terten zugleich auf Mingel und

serkten konkrete Wege ihrer
‘2hebung vor.
Auf den Konferenzen wurde

ler Entwurf des ZK der KPdSU

himk sprach der Zwelte
Sckretar des ZK der Kommunl-
stischen Partel Kasachstans O. S.
Miroschchin.

Auf der Gebletspartelkonfe-
renz In Koktschetaw sprach das
Mitglied des Biros des ZK der
Kommunistischen Partei Kasach-
stans und Vorsitzender des Pré-
sidiums des Obersten SowJets
der Kasachischen SSR S. N. Ima
schew.

Auf der Gebietspartelkonfe
renz in Aktlubinsk sprach der Se-
kretdr des ZK der Kommunisti-
schen Partel Kasachstang N. A
Nasarbajew, in Ksyl-Orda — der
Kandldat des BOros des ZK der
Kommunistischen Partel Kasach
-tans, Stellvertretende Vorsitzen
A~ des Min!sterrats der Kasachl.
schen SSR  S. S. Dshijenbajew

'~ Uralsk — der Kandldat des<
Riiros des ZK der Kommun'sti-
schen Parte] Kasachstans, Vor-

«'tzende des Komitees fiir Staats-

iZu neuen Leistungen

sicherheit der Kasachischen SSR
W. T. Schewtschenko.

Mit groBer Begelsterung wur-
den auf den Konferenzen Gruf-
schreiben an das Zentralkomitee
der KPdSU und an Genossen

Leonid Iljitsch Breshnew ange-
nommen.
Die von den Geb telkon-

Das  Alma-Ataer Werk , Por-
schen* der Vereinigung ,Kastrakto-
rodetal" hat sich in einen spezia-
lisierten  Grofibetrich  verwandelt,
der Teile der Zylinder- und Kolben-
gruppe herstellt.

Im Bild: Berelts fiir Mérz ar-
beiten Christian Klein  und Adolf
Flemmer aus der \Werkzeugmache-
rei

Foto:, Hans Nagel

Ergiebige

Heuschidge

Dic¢ Schafzuchtso wchose
., Krasnogorsk" und wLbie
schtschenski, Gebjet Uralsk,

werden fortan auch in Trocken-
jahren geniigena Futter haben.
Daflir garantiert der neu erricn-
tete Wasserbaukomplex im FluB-
tal Karasu. Der Kllometer
lange Hauptkanal orachte 9000
Hektar Heuschligen relchlich
Wasser® aus dem von Menschen-
hand geschaffenen Dunguljuk-
Staubecken. Dank der Bewdisse-
rung wird man {m ersten Jahr
des elften Planjahrfanfts drel-
bis viermal mehr Griinmasse ern-

ten.
Die Stelgerung der Leistun-

gen der naturlichen Wiesen ist
ein wichtiger Bestandteii des
komplexen Programms der ga-

rantierten Futterproduktion, Da-
bel wird das Schwergewicht auf
den Bau von Pumpstationen und
Kanilen gelegt, dle den Flissen,
Seen und Staubecken das Qbrige
Frith)ahrswasser abnehme n.
Durch dle effektive Nutzung die-

ses Wassers wurden schon In
dlesem Jahr mehr als 1 M:llion
Tonnen hochwertigen Heus er-
zlelt. (KasTAG)

ferenzen gefaliten Buscn‘luw sind
aul dle weltere Vervollkomm-
nung des Stlls und der Methoden
der Partelarbeit, die Verbesse-
rung der {deologischen, und poli-
iiscnen Erziehungstitigkeit —der
Parteikomitees, die Moblislerung
der Kommunisten und Werktdt-
gen zur aktiven Tellnahme am

Was du

., Morgen Ist schlieBlich auch
noch ein Tu‘;". melnte elne jun:
ge erin. Doch Christi-

sozlalistischen W b um
die wirdige Ebrung des XXVI.
Parteltags der KPdSU gezlelt.

Es wurden neuc Gebietsparte:-
komitees und Revisionskommis-
slonen sowle Deleglerte zum
XXVI. Parteitag der KPdSU und
zum XV. Parteitag der Kommu-
nist'sthen Partel Kasachstans ge-
withlt,

Auf den Organisationsplenen
der Gebletsparteikomitees Ka-
sachstans wurden zu Ersten Se-
kretdren der Gebletspartelkomi-
tees gewphlt: In Aktjubinsk —
W. A, Liwenzow, in Ksyl-Orda

— T. J. Jessetow, in Koktsche-
taw — O. S. Kuanyschew, In
Tschimkent — A, A. Askarow,

In Uralsk — M. B. Iksanow.

(KasTAG)

ne Rau erwiderte: , Wir durfen
djese Arbelt nicht in die Linge
zlehen. Dle Wissenschaftler ha
ben berechnet, wenn man das
Ribenverziehen fir nur eine Wo.
che aufschiebt, geht dadurch el-

ne ganze Dezitonne Zucker je
Hektar verloren.*
.Das darf nlcht geschehen,

pllichtete thr die RUbenzichterin
Polina Lapina bel. Auch Wera
Belowa, Irma  Martynewska)a
und Charlda Chamsajewa unter-
stitzen eifrig Christine Rau. Sle
gehnren zu den besten Mitglle
ern der Gruppe, dle thre Aufga-
ben von Jahrzu Jahr (berbleten,
So kam es, daB dle Arbeltsgrup
pe auf threm Feld mit dem R0
benverziehen wieder in 10 Tagen
fertig wurde, wihrend man auf

heute kannst besorden...

den anderen Feldern [fir dlese
Arbeit fast drel Wochen bean:
spruchte.

Im vorigen Jahr hatte Chrl-
stine Rau 500 Dezitonnen R
ben Je Hektar geerntet, und die
Riben errelchten ein  Gewicht
von 500—600 Gramm. Die gute
sachkundige Pflege der Planta-

chos aul die Rayonehrentafel; zu
Ehren des Kollektlvs wurde im
Rayonzentrum Nowotroizkoje
die Fahne des Arbeitsruhms ge-
hiBt,

., Diese Ehre wurde dem Kol
lektiv von Christine Rau zutefl"
erinnert sich der Arbeitsgruppen

ge sichert alljihrlich hohe Ern- leiter Alexander Schmunk. ,Na-
teertrdge, Ober dle reichen Er- turlich wiren wir gern an fhrer
fahrungen von Christine Rau Stelle gewesen. Doch mufiten wir
wurde wlederholt auf den Ray- dle Spitzenleistungen unserer Ri-
on- und Gebletsberatungen der valen Im Wettbewerb anerkennen
Ribenzichter lobend gesprochens und uns  Ober ihren Erfolg
Berelts 25 Jahre widmet sie sich  [reuen.
dleser Arbeit und (bermittelt Dle Gruppe, dle Alexander
ihre reichen Erfahrungen den Schmunk anleltet, gehdrt auch
anderen. zu den besten Kollektlven im
Der Lenin-Sowch chdrt zu hos, Kommt man im Som-
den besten landwirtschaftlichen mer auf thr Feld, Ist es elne
Betrleben des Rayons Tschu. Ge- Lust, dle sauberen grilnen R0-
rade dank der hohen Lelstungen benrethen zu betrachten. Doch
Im Rabenanbau kam der Sow- Brigadier Pjotr Kobylezkl be-

tont, daB aut der Plantage von
Christine Rau dle Ruben beson-
ders gut gedethen. Sie sorgt
nicht nur filr die gute Pflege der
Plantage, das rechtzeitige RUO-
benverziehen  sondern achtet
auch darauf. daB nicht mehr als
85 000—90000 Phanzen Je
Hektar blelben. Das sel sehr
wichtlg. Christine Rau kennt dle
agrotechnischen Verfahren fast
wie eln Agronom. Doch Haupt-
sache ist thr entwickeltes hohes
Verantwortungsgefihl for dle
Erfillunig elner bellebigen Aul-
gabe. Sle wirkt mit dem guten
Belsplel erzieherisch auf die Ju-
gend.
Adam WOTSCHEL,
Korrespondent
der ,Freundschaft™

Geblet Dshambul
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|Modernisierung
'der Eisenbahnen

BUDAPEST. Mit der Elektrl-
| fizierung der Qiber 100 Kilometer
angen Strecke Gegled— Kiskun-
I h haben die Elsenbahner
den Plan des laufenden
| Jahres zur Modernisierung des
| Elsenbahnnetzes des Landes vor-
| fristig erfulit. In dieser Perlode
wurden mehr als 300 Kilometer
Eisenbahnen rekonstrutert. 1980
wurden fir die bessere Ausril-
stung der Elsenbahnen der Repu-
| blik nahezu 10 Milllarden Forint
verausgabt. Diese Arbelten sollen
auch Im kommenden Jahr fortge-
setzt werden

Nach sowjetischen
Auftragen

PRAG. Keénnzeichnend fir die
Produktion der tschechoslowak!-
schen Schuhwerker sind hohe
Qualitit und moderne Ausfiih
rung. [Ihr grdBter Auftraggeber
ist die Sowjetunion. Im laufenden
Jahr hat die Tschechoslowakel
mehr als 35 000 000 Paar Schuhe
an dle UdSSR geliefert. Um das
Sortiment der Exportproduktion
zu erweltern und zu erneuern,
schlagen dle Modellierer der
groBten Schuhbetriebe der CSSR
den sowjetischen Partnern neue
Schuhmuster vor, dle aufgrund
des erforschten Bedarfs der so-
wjetischen Kunden entwickelt
wurden

Die Wissenschaft
dem Staat

ULAN-BATOR. Die
demieinstitute der MVR ha-
ben im laufenden Plan-
jahrfinft mehr als 3000 wissen-
schaftlich-technische Entwicklun-
gen vorbereitet, die dem Staat
einen Gewinn von vielen Millio-
nen Tugrik elngebracht haben.

Die erste wissenschaftliche An-
stalt des Landes — das Wissen-
schaftliche Komitee — ist auf
BeschluB der Volksreglerung der
Mongolel im November 1921 ge-
bildet und 1961 in die Akademié
der Wissenschaften der MVR re-
organisiert worden.

Heute umfaBt das System der
Akademle 14 Forschungsinstitute
| und eine Reihe von Komplexzent-
| ren, Stiitzbetrieben und Labors.
Bedeutend gestiegen Ist der wis-

haftliche  Ausbild ad
| threr Mitarbeiter. Heute gehoren
zu {hrem Personalbestand Akade-

Aka-

miemitglieder, korrespondierende

nternation

In den Bruderléndorn

Mitglieder, 40 Doktoren und
iber 200 Kandidaten der Wissen-
schaften, Hunderte hochqualifi-
zlerte wissenschaftliche Mitarbel-
ter. Welt Ist der Krels der In der
Akademle erarbeiteten Themen.
Hier werden Forschungen im Be:
reich der allgemeinen Blologie,
der Genetlk, Anthropologle, Geo-

physlk, Geochemle, Elektronik
und des Magnetismus durchge-
fUhrt,

GroBe ' Hilfe lelsten den mon-

golischen Kollegen die Wissen-
schaftler der sozlalistischen Liin-
der. Besonders enge Kontakte
werden zur Akademle der Wissen-
schaften der USSR gepflegt;
Jjahrlich werden gemelnsame Ex-
peditionen zur Erkundung der
Naturschiitze, der Geschichte und
der Kultur der MVR veranstaltet,
auch werden Forschungen Im
Weltall und im Bereich der Kern-
physik unter:\ommen.

_Das von der Akademle der
Wissenschaften neulich erarbelte-
te Komplexprogramm sieht bis
zum Jahr 1990 dle Durchfthrung
von fundamentalen und ange-
wandten Forschungen vor.

Im Rahmen
des RGW

SOFIA. Zwel neue hocheffekti-
ve Maschinen zur Bearbeitung
von Nadelholz sind von den bul-
garischen Ingenleuren laut Spe-
zlalislerung Im Rahmen des RGW
gebaut worden. Der Elnsatz die-
ser Aggregate In der Produktion
wird es ermdglichen, viele kraft-
raubende Prozesse zu mechani-
sieren und die Arbeitsproduktivl-
tit auf das 2 bis 3fache zu ver-
groBern. .

Diese Maschinen zihlen zu den
3000 neuen Erzeugnissen, die in
den Jahren des 7. Planjahrfnfts
im Maschinenbau Bulgariens ein-
gefuhrt wurden. Dlese Branche
entwickelt sich im Lande in einem
besonders raschen Tempo. Der
AusstoB der Maschihenbaupro-
duktion verdoppelt sich alle zwel
Jahre, und In diesem Jahr betrug
sie 33 Prozent der ganzen Indu-
strieproduktion der Republik.

Zu elnem wichtigen Faktor in
der Entwicklung der Branche ist
die sozlalistische Wirtschaftsinte-
gration geworden. Bulgarien spe-
zlalislert sich auf die Produktion
von 600 Erzeugnisarten. Das sind
Elektro -und Motorkarren, Elek-
trokatzen, Landmaschinen, Kiihl-
anlagen, Bauausriistungen, Schif-
fe. Der fiberwiegende Tell dieser
Technik 1st fiir die Deckung des
Bedarfs der RGW-Mitgliedstaa-
ten bestimmt.

AuBenhandel
hat sich
vergroBert

BUKAREST. Elne grofe Rolle
In der erfolgreichen Lntwlcklung
Rumilntens kommt der a.lseitigen
Zusammenarbelt mit den RUW-
Mitgliedstaaten zu. Im vorigen
Jahr, z. B. hat sich der Umfanyg
des AuBenhandels der SRR mit
den anderen RGW-Mitglledstaa-
ten Im Verglelch zu 1965 auf das

der Sowjetunlon erreichte er 2,1
Milllarden Rubel.

Die Sowjetunion l\lefert an die
verbriderte Republik Elsenerzroh-
stoffe und GrauguB, Koks, Elsen-
leglerungen,  Kohle, Energle-,
Bergbau- uhd  StraBenbauaus-
ristungen, Lastkraftwagén, span-
abhebende Werkzeugmaschinen,
Schiffe...

Im rumdnischen Export an die
UdSSR wiichst der antell der
chemischen und  Maschinenbau-
produktion, der elekirotechni-
schen und Erdblausristungen, der
Elsenbahnwagen, Muobel und Mas-
senbedarfsartikel.

Im laufenden PlanjahrfUnft
wurden unter technischem Bel-
stand der Sowjetunion auf dem
Territorium der SRR drelzehn
GroBbetriebe In Nutzung genom-
men. Das sind unter anderem die
Werke 1ur Hochspannungsisolato-
ren und Isoprenkautschuk, der
Wasserkraltwerkkomplex am
Pruth, elne Walzstrase, Koksbat-
terlen. Rumiinlen betelligte sich
celnerselts gemiB dem Plan der In
tegrationsmaBnahmen des RGW
an der Errichtung der Gasleltung
. Sojus”, des Zellstoffwerks Ust-
1lim u. a.

Die neuen Formen des Zusam-
menwirkens, solche wle das lang-
{ristige Zielprogramm der Zu-
sammenarbeit  der  RGW-Mit-
gliedstaaten und das lang(ristige
Programm der Entwicklung ver
Spezialisierung und Kooperation |
zwischen der UdSSR und der SRR
bls zum Jahr 1990, bleten Mog-
lichkeiten zum welteren Ausbau
gegenseitig vortellhafter sowje-
tisch-ruminischer  Wirtschaftsbe-
ziehungen, So zum Beispiel wird
sich Ruminlen im Rahmen der
Realislerung des langfristigen
Zielprogramms der Zusammenar-
belt in der Gewinhung und Kon-
sumlerung vom Energie-, Brenn-
und Rohstoffen an der Erfichtung
des Atomkraltwerks Konstantinow-
ka auf dem Territorlum der So-
wjietunlon  betelligen, dessen
Strom fir die am Bau tellnehmen-
den Staaten bestimmt ist, sowle
an der \'erlcgun% der Ilochs‘)‘an-

dSSR .

nungsleitung ~ SR’
VRB.

Vierfache vergréfert, alleln mit |

Dle Menschen, die die letzten
Kalenderblatter abreiBen, machen
sich, Gedanken darliber, was Ih-
nen das ausklingende Jahr ge-
bracht hat und was sle im kom-
menden erwartet. Wo sle auch le-
ben mdogen, ob im Osten oder im
Westen, sle haben nun die einzl-
ge gemelnsame Sorge, das elnzl-
ge Hauptziel, den Frleden auf-
rechtzuerhalten und unseren Pla-
neten von elnem verheerenden
Weltbrand zu bewahren. Griinde
fir die Sorge um den Frieden
gibt es mehr als genug. Gehortet
sind glgantische Vorridte an Mas:
senvérnichtungswaffen, mit denen
15mal das ganze Leben auf der
Erde vernichtet werden koénnte,
Der Gefdhrliche und die Volker
dem Ruln entgegenbringende R-
stungswettlauf ~ wird trotzdem
fortgesetzt. Nach Berechnungen
von Spezlalisten wurden im ver-

gangenen Jahr In der ganzen
Welt mehr als 500 Milllarden
Dollar for militirische Zwecke

verausgabt. Zuglelch sterben aufl
der Erde jdhriich bls zu 40 Mil-
llonen Menschen . vor Hunger,
800 Millionen Menschen kénnen
weder lesen noch schreiben. Et-
wa 1,2 Milliarden bletbt jegliche
medizinische Hilfe versagt. Um
mit Hunger, Analphabetentum
und Krankheiten aufzuriumen,
wlrden nach Schdtzungen von
UNO-Expérten lediglich 8—10

Lwei Welten—zweierlei Politik

K 1 §
Prozent der Rustungsausgaben in  ten — sowohl dle nuklearen alg tion der Stirke zu diktleren. Da-
der Welt ausrelchen. auch dle konventionellen. Es ge- von zeugen der vor élnem Jahr
,Obwohl an der Einstellung des nl(gt aul die ‘Deklaration hinzu‘ von Washington durchgesetzte
\VettrOstens gleichermafBen  die  welsen, dle Im Mal dleses Jahres = NATO-Beschiuf (ber die = Sta-
Volker der Linder mit unter- auf der Tagung des Politlschen tlonlerung von fast 600 neuen
schiedlicher Gesellschaftsordnurig  Beratenden Ausschusses der Teil- amerikanischen  Nuklearraketen

Interessiert sind, tragen dafr die
Imperialistischen Krelse des We-
stens, vor allem die USA, die
\'erantwortung. Nicht etwa davon
sprechen denn die Ergebnisse des
ausklingenden Jahres, wenn man
sle durch das Prisma der Abri-
stungsprobleme betrachtet?

Der Kurs der Sow)jetunion und
der anderen Linder der soziali-
stischen Gemeinschaft auf dem
Gebfet der Abrlistung ist deutlich
und konsequent, Das Ist eln Kurs
darauf, die gefdhrliche Verstir-
kung der Ristungen zu stoppen
und sie dann Schritt flir Schritt
zu reduzieren, ohne dabel das
entstandenc Krifteverhiltals zu
stéren und die Sicherhelt des an-
deren zu beelntrdchtigen. Die
Vorschlige auf diesem Gebiet,
die schon von der USSR (mehr
als 100) eingebracht wurden, um-
fassen praktlsch alle Rustungsar-

nehmerstaaten  des  Warschauer
Vertrages angenommen wurde,
und auf das Memorandum , Fur
Frieden und Abrlstung, flr dle
Garantlerung der Internationalen
Sicherhelt”, das von der Sowjet-
union im September der XXXV,
Tagung der UNO-Vollversamm-
lung zur Prlifung vorgelegt wur-
ae.

Einen direkt entgegengesetzten
Kurs steuern dle gegenwirtige
USA-Regierung und die fUhren-
den Reprisentanten elniger
NATO-Linder. Unter dem Deck
mantel efnes Rummels um elne
,.sowJetische Gefahr' versuchen
sie, das In der Welt entstandene
militarische Gleichgewicht zu ih-
ren Gunsten zu verandern und mi-
litirische Uberlegenheit tiber die
Linder des Warschauer Vertrages
zu erlangen, um dann thnen ihre
Bedingungen von elner Posl-

in Westeuropa in der Grenznihe
zu den sozlalistischen Liéndern,
der Kurs des Pentagon auf um-
fassende Erneuerung der amerika-
nischen Strategischen Offensiv-
waffen und die im Sommer dieses
Jahres von Washington angekiin-
digte ,,neue Nuklearstrategie'.

Dle USSR und die anderen
Linder des Warschauer Vel es
werden es natirlich nicht zulas-
sen, daB das entstandene militari-
sche Gleichgewicht zugunsten der
NATO verdndert wird. Sle wer-
den auch im kommenden Jahr,
getreu threm Frledenskurs, den
entschiedenen Kampf fir die Ein-
stellung des Wettriisterts, fr Er-
haltung und Vertiefung der Ent-
spannung und f(r einen klaren
friedlichen Himmel flir dle ganze
Menschheit fortsetzen.

Wiadimir SEROW

Grofle
Beachtung

Auf Initiative des Indischen
AuBenministeriums hat In Delhi
eln Seminar zur Lage im Raum
des Indischen Ozeans stattgefun-
den. Der indische AuBenminister
Narasimha Rao erkldrte bel die-
ser Gelegenheit, die Umwandlung
des Indischen Ozeans in eine
Friedenszone wilrde dazu beltra-
gen, dle internationalen Spannun-
gen in diesem Gebiet der Welt
stark zu verringern. Indien fdrch-
te nicht die bei der Losung die-
ses komplizierten Problems auf-
kommenden Schwierigkeiten, Na-
rasimha Rao unterstitze den Vor-
schlag, 1981 in Colombo eine
internationale Konferenz iber den
Indischen Ozean abzuhalten, und
zab der Bereitschaft der indi-
schen Regierung Ausdruck, dabei
aktly mit den anderen interessier-
ten Staaten zusammenzuarbeiten.

Narasimha Rao wies ferner auf
die wichtige Rolle der Bewegung
der Nichtpaktgebundenheit bel
der Schaffung emes Klimas hin,
das fur dle Verwirklichung der
Resolution der UNO-Vollversamm-

lung Giber dén Indischen Ozean

In Japan finden Kundgebungen
der Werktatigen zum_Schutz ihrer
sozialokonomischen Rechte  statt.
Arbeiter, Angestellte, Vertreter von
Jugend- und Frauenorganisationen
des Landes veranstalten zahlreiche
Demonstrationen und Meelings, Sie
protestierep entschieden gégen die
apitalistische  , Rationalisicrung™
der Produktion, die zu Massenent-
lassungen fiihrt,

der Welt iber den Pavillons des
Moskauer Parks ,,Sokolniki" und
dem neuen Ausslcllunﬁskomplex
in Krasnaja Presnja. Im letzten
Monat des Jahres, belm Abschluf
der jetzigen Saison internationa-
ler Ausstellungen in der UdSSR,
findet hier eine ganze Reihe aus-
lindischer technischer Ausstellun-
gen statt,

Thr Themenkrels Ist  vielfaltig
— von der Binnenschiffahrt bis
zu Treibhausern, von den for die
Bauleute unter den rauhen Ver:
hiltnissen des Nordens erforder-
lichen Ausriistungen bis zu den
Hochstprazisionsgeriten, die dem
Atem des Erdballs ,lauschen™.
An der eigenartigen Parade der
modernen Technlk neéhmen die
bekanntesten Auslandsfirmen teil.

Nach Moskau slad Hunderte
Wissenschaftler und Konstrukteu-
re, Ingenieure, Deslgner uwnd na-
turlich Geschiftsleute aus Euro-
pa, Asien und Amerika gekom-
men. Sie treffen zusammen mit
sowjetischen Kollegen, betelligen
sich an wissenschaftlich4echni-
hen Symposien, tauschen Mel-
gen Qiber die neuesten Ent-
wicklungen aus, {Ghren sachliche
Verhandlungen uber deh Ab-
schluf gegenseitig vortellhafter
Kontrakte.

Die internationale spezialisier-
te Ausstellung ,.Geologische Er-
kundung 80" dauerte zehn Tage.
Sie war vom Ministerium far Geo-
logie der UdSSR unter Belstand
der Industrie- und Handelskam-
mer der UdSSR veranstaltet wor-
den. Das ist bel weitem nicht die
erste Ausstellung dieser Art. Sle

Ist traditionell geworden und
wird einmal in fUnf Jahren durch-
gefahrt.

..Die Veranstaltung der dies-
Jihrigen Ausstellung™, sagt der
Stellvertretende  Minister  fir
Geologie der UdSSR W, Jarmo-
1juk, ,war diktlert vom Bestre-
ben, elnen weélten Krels von Spe-
zialisten mit den Modellen der
neuea Technik bekanntzumachen,
die in verschiedenen Léndern der
Welt angewandt wird. Datan be-
telligten sich 168 Firmen aus 18
Lédndern, darunter aus GroBbri-
tannien, Frankreich, Japan, der
BRD und den USA, denen die
Moglichkelt geboten wurde, ihre
Waren von der besten Sefte vor-
zufGhren.

Es wurden (iber 1 100 Expona-
te demonstriert. Das sind melsten-
tells moderne, oft einzigartige
Ausriistungen und Gerite. Geo-
datische Uerdte und  Apparatur
for Luftblldaufnahmen, Technik
for Labors, Feldausristungen,
Werkzeug zur Bearbeitung von
Naturstein, Bohranlagen... Beson-
ders stark vertreten sind dic geo-
physischen Gerite fir verschiede-
ne Forschungen. Auch

an Re-

»~Wenn unser Schirfungsdlenst
auch ziemlich vollstindig mit ein-
heimischen Ausriistungén  ver-
sorgt Ist", unterstrich W. Jarmo-
ljuk, ,,haben wir uns dennoth mit
groBem Interesse mit den Errun-
genschaften anderer Staaten be-
kannt gemacht. Es besteht kein
Zweifel dariber, daB solche Aus-

Die ersie dieser Ausstellungen
fiibrt Modelle moderner Schiffe,
verschieden¢ Muster der Be-
stickung zu deren Steuerung,
Bettieb und Reparatur vor. Ein
anderes Thema der Ausstellung
glit dem Kampf gegen die Ver-
unro\mung der Wassertliche der
Binnénhafen,

glinstlg wire. Foto: TASS
IN DIESEN Dezembertagen chentechnik und Kopleranlagen Schweden, Japan und der BRD dachten Plantagen”, hergestellt nischen Schau debfitiert — |, Au-
flattern die Flaggen vieler Lander  fehit es nicht. 2telligen. in der DDR, lenkten di¢ Auf- strian Oilfeld and Waterwall Ser-

merksamkeit auf sich...

Man wandeért durch die Aus-
stellungssdle, unterhdlt sich mit
Vertretern  auslindischer  Ge-
schiftskrelse und Gberzeugt sich
ein welteres Mal davon, daf die
Versuche der jetzigen Washingto-
ner Administration, den westeu-
ropéischen Léndera gewlsse

stellungen die Welterentwicklung Die Tellnehmer der 2weiten AR "

der gegenseitig vorteilhaften Zu: A 1 fuhrten hy h pSankllonen mnﬂ::ﬂ{.‘:hsc&"&{
salmmcnarbm ‘E:‘r( sowj‘d\sftl‘e: ;g:‘.‘.c' ‘\‘érschlclmaom\_\e!fr:lz:u:re. unlon aufzuzwingen, peinliches
men fordern und einen wesentll- belt bet 45 und mehr Grad Kél- Flasko erlelden.

chén Ban.raﬁ zum Ausbau der te vor. Binen Sonderabschnitt bil- Davon zeugt unter anderem dle
AuBenwirtschaftsbeziehungen un- deten Matetiallen, die untér den Tatsache, daB auf ‘dcn Agegamyﬁr-

seres Landes lelsten wird."

Bedingungen des hohen Nordens

tigen

ylcens
* ,Unsere Firma trigt einen
kommerziellen ~Charakter. Wir
sind vom Wunsch erfullt, die Zu-
sammenarbelt mit Partnern aus
der UdSSR elnzuleiten. Die Teil-
nahme von Spezlalisten aus ver-
schiedenen Lindern am Moskauer
Treffan  wird  sicherlich den
Grunustein fOr solche Kontakte
legea. Wir haben von sechs Fir-
inen hergestellte Muster von Aus-
ristungen fir Bohrkomplexe mit-
gebracht und mochten dariiber
die Meinung sowjetischer Inge-
Eleurc und Vertreter von AuBen-
. ler-

inter

Ausstellungsreicher

Monal...

Diesen Gesichtspunkt vertritt
auch Laszlo Major, ein fihréender
Spézialist der ungarischen Gesell-
schaft ,,Gamma". Er sagte unter
anderem:

.Wir fuhrten mit grofem Ver-
gnigen die besten Muster unse-
rer Technik -vor. Es ist stets ange-
nehm, Freunde Ober die errunge-
nen Lelstungen und dar@ber zu
Informieren, an welchen Proble-
men gegenwirtig gearbeitet wird.
Mit den Kollegen aus der UdSSR
verbinden uns schon viele Jahre
Geschaftskontakte und stdndige
briderliche Zusammenarbeit. So
fihrten wir in Moskau eimen Satz
von Ausrlistungen vor, der fir
geophysische Vermessungen belm
Niederbringen (bertiefer Bohrun-
gen bestimmt ist. Neben den Ent-
wicklungen unserer Spezlalisten

in diesem Satz auch in der
UdSSR gebaute Gerate Verwen-
dung gefunden. Den ersten sol-
cher Sitze fertigten wir an die
UdSSR ab, und er hat sich auf
der Halbinsel Kola gut bewdhrt.
Elne solehe gegenseitig vorteil-
hafte, exakt bilanzierte, bestindi-
ge Zusammenarbeit dle Ge-
wahr fur noue Erfolge bel der
t h er L

\
unserer Erzeugnisse und bel der
Entwicklung ganzer Branchen
der gegenwhrtigen Produktion..”

Die Aufmerksamkeit der Spe-
zlalisten zogen auch zwel weitere
technische Ausstellungen auf sich

..Binnenschifart 80" und
iwoesen  unter  extremalen
Klimaverh#ltnissen’, an denen

sich mehr als 30 Firmen aus Hol-
land und Finnland, Frankrelch,

fir den Gebiudebau  geeignet
sind.
Zu gleicher Zeit informleren

Dutzende Organisationen und Fir-
men aus sm‘falmmn Landern,
aus Weste und Japan Uber
thre Errungenschaften in der Me-

gen In Moskau neben den tradl-
tionellen Partnern unserer Aufien-
handelsvereinigungen weitgehend
westliche Firmen vertreten sind,
die erstmalig In die Hauptstadt
der UdSSR in der Hoffnung ge-
} sind, 1g vorteil-

chanisierung und Aut Isie-
rung der Produktionsprozesse in
Treibhauswirtschaften auf der in-
ternationalen Ausstelung , Treib-
haus 80",

Dle ,,Girten unter Glas" sple-
len elne wichtige Rolle in der Be-
lleferung der  Bevblkerung mit
Gemfise im Laufe des ganzen
Jahres. In unserem Lande wurden
In Gewachshauswlirtschaften im
vorigen Jahr nahezu 1000 000
Tonnen Gemlse geerntet, was
2,6mal mehr ist als vor elnem
Jahrzenht. GroSe Erfahrungen in
der Produktion von Gemfsé auf
geschiitztem Boden sammelte man
in der DDR, In Ungarn, Finn-
land und Italien.

In der Sowjetunlon st vorge-
merkt, im bevorstehenden Plan-
jahr{(nft beim Bau ncuer Treib-
Auser besondere Aufmerksamkelt

halte Geschaftskontakte mit ‘so-
wjetischen Organisationen aufzu-
nehmen. Zu solchen gehort zum
Beisplel die franzosische Firma
. Fllker*,

.Schon von den ersten Schrit-
ten an", sagte der Vertreter der
Firma Patrick Terry, ,,sahen wir

nen. Thre Bemerkungen sollen bcx‘
der Vorbereltung neuer Ausstel-|

Inferesse des Volkesﬁeriicksibhtiul

Unabhin-
oglichkelt, elne

Der jlingste afrikanische Staat,
die Republik Simbabwe, vollen
det das erste Jahr seiner Unab
hiingigkeit mit bemerkenswerten
Erfolgen in vielen Bereichen.

Die Regierung der patrioti-
schen Krifte, an deren Spitze R.
Mugabe steht, hat eln Programm
zur planmiBigen und grundlegen-
den sozfaltkonomischen Umge-
staltung im Interesse der breiten
Volksmassen ausgearbeitet. In den
acht Monaten der Unabhéngigkeilt
galt das Hauptaugenmerk der
Aufgabe, fiir anderthalb Millio-
nen ehemaliger Fliichtlinge und
fur andere infolge der jiingsten
militdrischen Operationen obdach-
und mittellosen Personen norma-
le Lebensbedingung zu schaffen.
Die ersten 100000 Bfirger Sim-
babwes haben sich auf den von
der Reglerung erworbenen Land-
parzellen nledergelassen.

Diese MaBnahme stellt die An
fangsetappe elner Landreform
dar, deren Zlel darin besteht, das
Land denen zu {ibergeben, dle es
bearbeiten. Des weiteren wird die
entschddigungslose Konfiszie
rung brachliegender Flichen der
weifen Kolonialisten erortert.

Die Errlngun% der
gigkeit bot die M

Reihe von MaBnahmen einzulei-
ten, mit denen das System der so-
21215k Ungleichh

beseitigt und der Wohlstand der
breiten Volksmassen angehoben
werden soll. Das Parlament des
Landes verabschiedete <Gesetze
(ber die Festlegung ecines Min-
destlohns fir Industrie- und Land-
arbeiter, iber dle Elnfiihrung ei-
ner unentgeltlichen medizini-
schen Hilfe und der Grundschul-
bildung fiir die Schichten der Be-
volkerung mit geringem Einkom-
men. Es wurden Schritte zur Er-
richtung der Arbeiterkontrolle in
der Produktion und zur Bekamp-

fung. der Spekulationen mit
Schmuggelwaren elngeleltet. Der
ProzeB der Reorganisation des

Staatsapparates und der Liquidie-
rung selner kolonialen Strukturen
schreitet voran.

Simbabwe tritt entschieden fir
die Unabhidngigkeit aller Léander
und Volker ein. Nicht® nach-
lassende Aufmerksamkelt gilt der
allseitigen Entwlcklung der inter-
alrikanischen Zusammenarbeit.

lungen und Symp berlick-

sichtigt werden. Al wird sich |
unsére Zusammenarbeit mit bel-
derseitigem Nutzen entwickeln. |
Ich bekam von den Vertretern
vieler Osterreichischer Firmen
und Betrlebe verschiedener Lin-
der der Welt wiederholt zu horen,
daB die wissenschaftlichen und
Handelskontakte mit der UdSSR
for sle von besonderer Bedeu-
tung, von besonderem Wert sind.
Nun werden wir auch uns zu sol-
chen Firmen mit Vergnigen rech-
nen. Der @rundstein daffr 1st
gelegt, und wir danken dafar den
Veranstaltern dleser wahren Feler
der internationalen» Wissenschaft
und Technik in Moskau..."

Bedrohliche Entwicklung

Beunruhlgende Nachrichten
treffen In den letzten Stunden aus
dem Slden Libanons ein. Augen-
zeugen berichten, daB in der von
den llbanesischen  Separatisten
eroberten grenznahen Zone elne
Konzentration
pen und Krlegst zu
obachten'ist. Eine bedeutende An-
sammlung Israelischer Gepanzer-
ter Fahrzeuge wurde in unmittel-
barer Nidhe zu den Stellungen
der zeltwelllgen UNO-Krifte In
Libanon im Raum der Sledlungen
Dibbin und Blat registriert. Im
Laufe der letzten 24 Stunden sind
hier neue Truppentelle eingetrof-

fen. Sie bezogen Stellungen un-
weit des Dorfes Barakyat und im
zlonistischen Militdrlager in Dib-

ln.

Es wird elne Aktivierung der
Aktlonen der israclischen Militdrs
Im Raum Kfar Shuba beobachtet,
wo groBKalibrige Artillerie in
Stellung gebracht wird.

Die gefdhrlichen Vorbereitun-
gen Tel Avivs rufen tiefe Besorg-
nis beim Kommando der UNO-
Krifte hervor, das selne Befirch-
tung nicht verhehlt, Israel kdnne
In allerndchster Zelt néue Kriegs-

Nattrlich sind die Geschafts-
leute des Westens, die In dle so-
wjetische Hauptstadt zur Tell-
nahme an den jlngsten lnlejna}lw

die P ktive der Z nalen A des .
arbelt und splrten die Beérell-  go," jahres gekommen sind, dar-
schaft  der  Spezlallsten der  ,uf aufmerksam geworden, ‘daB
UdSSR, auf gegensaltig vortell-  jar Bntwurf der wirtschaftlichen
hafter Grundlage Geschiftskon- |4 “sozjalen Entwicklung der
takte auf wirtschaftichem und {jySSR in den Jahren 1981—

wissenschaftlich-technischem Ge-
blet einzulejten. Die Atmosphire,
in der unsere Treffen stattfinden,
das entgegenkommende Verhal-
ten der Or toren der Aus-
stellung — das alles schafft vor-
treffliche Arbeits| ngen.
Natirlich Uberwiltigt uns alle
auch die Gastfreundschaft der so-

der Nutzung der Wiir-
me verschledener ener-
gleintensiver Betriebe zu
schenken. Aus dlescm

Grunde interessierton sich die B:seo-
Ayt £

W Wir hof-
fen, daB auf unseren ersten Be-
such weltere Geschiiftsreisen fol-
gen werden. Der Bereich, in dem

W, zum

spiel fOr die Erfahrungen der un-
garischen AuBenhandelsorganisa.
tion , Transelektro fir die Aus-
stattung von T n unter

wir arbeiten — Ausristungen fur
Treib — st h.
Und és wire vernOnftig, diesen
Berelch gemeinsam 2u  entwik-
keln, die damit verbundencn

Ausnutzung der Warmertickstin-
de der Kraftwerke. Auch die au-
tomatischen Anlagen f2r Kontrol-
le der klimatischen und agrotech-
nischen Bedingungen der , liber-

Probleme mit verein-
ten Kriften zu 15sen.”

Derselben Meinung st auch
EMsabeth Citkowlcz — Vertrete-
rin einer a 8, die

tech-

1985 und in der Periode bls zum
Jahr 1990 thnen grpBe Moglich-
keiten bietet fur eine weltgehen-
de, langfristige, stablle und ge-
genseitig vortellhafte Zusammen-
arbelt mit der Sowjetunion. In
der Zelt, da viele Linder des We-
stens crnsthafte  Okonomische
Schwierigkedten versplren, ist
dieser Faktor von besonderer
Bedeutung.

Dle Ausstellungen sind  be-
kamntlch die Schaufenster des
Handels. Und der internationale
Handel st ein sicherer Weg zu ge-
genseitigem Verstindnis, zu Frie-
den und Wohistand. Daher
wichst auch in diesen Tagen das
Interesse der auslandischen Ge-
schiftskrelse fir die internationa-
len Ausstellungen in Moskau.

Alexander SERBIN,
Moskauer Korréspondent der
' e

auf der

Einmischung

Angelegenheiten

Die Zeltung ,.People’s World"
hat dle provokatorischen Aktio-
nen der amerikanischen Gewerk-
schaften, die sich offen in die In
neren Angelegenhelten Polens
einmischen, scharf verurteilt,

In der Gewerkschaltsbewegung,
schreibt dte Zeitung, gilt seit
jeher die Regel, daB die Einml-
schung einer Gewerkschaft in die
Angelegenhelten elner anderen
nicht zullissig ist. Doppelt streng
muB sle In  bezug auf auslindl
sche Gewerkschaften angewendet
werden. Die AFL-CIO bewllligt
groBe Summen fUr die Reallsie
rung einer Wahltitigkeit und die

ischen

2 er
Lage in Polen.

Die ,,People’s World“ lenkt
die Aufmerksamkelt darauf, daB
die amerikanischen Gewerkschaf-
ten, die vom ,Schutz der Rechte
der polnischen Arbeiter'* und von

threr , Besorgnis um deren
Schicksal schwitzen, mit {hren
aufhetzerischen ~ Aktlonen  in

abenteuer im Gstlichen °Sektor
Siidlibanons starten,

- -

Wirklichkeit bestrebt sind, dle
Lage in der natlonalen Wirt-
schaft Polens und “folglich die

Lage der Werktitigen selbst zu
verschimmern.

Jedesmal, wenn die Gewerk-
schaftsbosse plotzlich anfangen,
von den Rechten der Arbeiter zu
reden, muB man Verdacht schip-
fen, heiBt es In dem Artikel. Die
reaktiontire Fuhrungsspitze der
AFL-CIO gibt die Interessen der
amerikanischen Werktdtigen
gleichzeitig praktisch dem Ver-
gessen prels. Die , Peéople's
World" verurtellt die Heuchelel
der Gewerkschaftsfihrer und ver-
welst darauf, daB sle kel-|
nen elnzigen Cent fir dle
kimpfenden Gewerkschaften In
den Lindern mit repressiven Re-
gimes zur Verfiigung stellten. Das
Blatt nennt in diesem Zusammen-
hang Salvador, Guatemala und
Chile, wo die Gewerkschaftsak-
tivisten téglich in die Gefdngnis-
e geworfen, gefoltert und ermor-
det werden
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Im Zuge dcr Roallslcrunx dcr
Beschlisse des  XXV.

u\}s der KPdSU hat das Soujel-
volk unter der Leitung der Kom-
munistischen Partel einen neuen
Sleg In der Schaffung der mate-
rlell-technischen Baslg des Kom-
munismus errungen. Efne groBe
Bedeutung in er Verwirkll-
chung des Skonomischen und so-
zlalen Programms der Parte!l
wird dem Gaststittenwesen bel-
gemessen — einem lebenswichti-
gen Zwelg unserer sozialisti-
schen Okonomik.

Das 10. Planjahrfonft war ei-
ne wichtige Perlode in der Ent-

Gaststiattenwesen —
wichtiger Zweig der Okonomik

eine weltere Entwicklung der
materjell-technischen  Basls des
Zwe'gs Das  Verpflegungs-
netz erwelterte sich um weltere
190 000 Besucherplitze, Gegen-
wirtig werden in  dffentlichen
Speisegaststitten und  Betrlebs-
kantinen mehr als 4  Millionen
Personen verpflegt. Am ,,gro-
Ben Tisch der Republik finden
gleichzeitiy 700000 Besucher
Platz.

Im 10. Planjahrfonft entwik-
kelte sich in besonders hohem
Tempo das Netz von Kantinen,
Mensen und Spelserdumen in
den lnduslrlcbclrlebcn Hoch-

wicklung des G esens
in unserer Republlk. Der Han-
delsumsatz in diesem Zwelg be-
trigt 1980 bereits 989 Ml
nen 500000 Rubel. In den letz-
ten finf Jahren hat er sich um
21 Prozent  vergrofert.
groBte Wachstumstempo
im Verkauf von Elgenproduktion
erzielt. So wuchs  der gesamte
Warenumsatz im Gaststittenwe-
sen um 4,2 Prozent, dle Reall-
slerung der Eigenfabrikation —
um 5,1 Prozent an. Dabel Ist
das Wachstumstempo im Verkauf
von Elgenproduktion héher als
dasjen!ge i der Realislerung von
Lebensmitteln, Das st ein positi-
ver sozialer und Wirtschaftspro-
zeB. Er entspricht den Forderun-
gen des Okonomischen Pro-
gramms unserer Partel, das c!-
nen allmihlichen Obergang von
der _Individuellen Erzeugung
und Konsumtion von Nahrungs-
mitteln zu threr groStmdglichen
Konsumtion durch dle  Speise-
gaststitten vorsieht.

Der VergroBerung der Elgen-
produktion in den Speisegaststat-
ten wurde und wird auch heute
ungeschwichte Aufmerksamkeit
geschenkt. Lelder hat dieser
fahrende Produkt!onsabschnitt
in den Gebleten der Republik
ein unterschledliches  Niveau.
Das hdchste Wachstumstempo
des Verkaufs der E'generzeugnis-
se welsen heute die Geblete
Dsheskasgan, Aktjubinsk,
Tschimkent, Dshambul, 'Ksyl-Or-
da, Gur)u und  Mangyschlak
auf

Die Konsumtion von hochwer-
tigen Nahrungsmitteln dber die
Spelsegaststitten zeigt, daB dle
Verpflegung der Werktatigen
der Republik immer voll
und kalorienreicher wird. So
vergroBerte ‘sich  im Verlaufe
des Planjahrfiinfts der Verkaul
von Fleisch im Gaststittenwesen
um 13.5 Prozent, von  Fischen
aul mehr a!s das Doppelte.- Wir
haben"Grund zu behaupten. daB
dlese Branche sich unentwegt
entwickelt und thre soziale Auf-
gabe erfolgreich 10st.

Die vom XXV. Parteitag ge
steliten  Aufgaben ecrforderten

in den Berufs-
allgomclnbndcndcn Schu-
len. Die Versorgung hat sich
sichtlich verbessert, es mangelt
aber noch an Ausriistungen.

Unser Wirtschaftszweig  ent-
wickelt sich in der Republik
hauptsichlich durch Vergrobe-
rung der Zahl von Spelsegaststit-
ten. Dlese entsprechen mehr den
Forderungen der Zelt |n der ra-
tionellen Bcl\bsl‘%ung der Arbel-
ter und Angesteliten, Studenten
und Schiiler; sie trugen viel bel
zur Losung der sozialen  und
wirtschaftlichen Aufgaben. Die
Hauptrichtung der Gestaltung
der Verpflegung in den Indu-
striebetricben, Lehranstalten und
Schulen ist der Ubergang zu
komplexer Bekostigung auf
Grund der Erforschung des
Charakters der Arbeit verschie-
dener Alters- und  Berufsgrup-
pen. Im 10. Planjahrfinft wur-
de die komplexe Ernihrung in
900 Spelsebetrieben eingefuhrt,

d. h. in der Hilfte der funktio-
nierenden Spe‘segaststitten und
Kantinen.

Dle Einfilhrung der Kkomple-
xen Bekostigung ermoglichte es,
zur mechanisierten Essenausga-
be Oberzugehen. Ein Komplexes-
sen besteht aus elner Auswahl
bestimmter Gerichte, dle sich Im
Verlaufe der Woche abldsen. Das
4ndert grundsitzlich den Zube-
reitungsprozeB, schafit glnstige
Bedingungen fir schnelle Bed'e-
nung der Werktatigen. Natlrlich
werden auch thre  Winsche In
Betracht gezogen.

Im Verlaufe der letzten funf
Jahre wurden in den Werk-
kantinen und Mensen  der Re-
publik die ersten 175 mechanisier-
ten Vorrichtungen fir Speisen-
ausgabe aufgestellt. Dle mecha-
nisierten  Speisenvertellungslini-
en vergrdBerten die Umlaufszeit
der Sitzplatze auf fast dag Drel-
fache, \ergréﬁerlcn d'e Real'-
sierung der E'genproduktion.
Die Koch- und Handelsmiglich-
kelten der Werkkantinen und
Mensen erhohten sich, die Er-
reugu.ngs und Zirkulatl k

In unserem Lande wird der
Gesundheit der Werktitigen stin-
dige Bcach\ung geschenkt, Dle
Didtkost splelt hlerbel auch eine
sehr wichtige Rolle. Dle Kom-
munistische Partel und dle Re-
glerung -fordern von den Mitar-
beltern des Gaststittenwesens el-
ne wesentliche Verbesserung der
Diiterndhrung. In der Republik
vergroBerte sich das Netz der
Diatgaststitten um 77 Pro-
zent oder um 7 000 Platze.

Im verflossenen Planjahrfin(t
wurden Im Staatshandel 145 Me-
nildden In Nutzung genommen.
Sle sind bel den  Werktitigen
sehr populdr, denn jhre Halb-
fertiggerichte ermdglichen auch

unter hiuslichen Bedingungen
eine schnelle Zubereitung von
Speisen.

Mit jedem Jahr wichst der

Wohlstand der SowJjetmenschen.
Mit thm vergréBert  sich auch
der Zustrom von Flug-, Fahr-
glisten und Touristen im Ver-
kehrswesen. In der Kasachischen
SSR ibernahmen 324 Gaststat-
tenbetriebe die Erndhrung der
Re!senden, darunter 27 Restau-
rants, 63 Speisewagen. Um
die Gaste besser zu  betreuen,
wurden fortschrittliche Bedle-
nungsmethoden eingefOhrt:
in den Restaurants und  Cafes
g'bt es ExpreB-Mittagessen, in
den Zigen werden die Fahrgiste
unmittelbar  in Schlafwagen mit
warmen Speisen bewirtet. Auf
Bahnsteigen bletet man den Pas-
sagieren kulinarische Eigener-
zeugnisse fiir die Reise.

In den Hauptrichtungen der
Entwicklung der \'olksMrlscha[l
der UdSSR fur das 10. Plan
Jjahrfiinft wurde betont: , Es smd

einer Zc.nlmllcllung unterordnet,

In Kasachsta, cglbl es 9 Vor-
bereltungsgroBkichen, 2 Kombl-
nate, 5 GroBkichenbetriebe und
32 spezlalisierte Abschnitte, die

tiglich {nsgesamt 1240 2zl
tonnen Halbfertiggerichte an die
Spelsegaststatten llefern. Leider
gibt'es in den Verwaltungen fir
Gaststittenwesen der Geblete Al-
ma-Ata,  Gurjew, Dshambul,
Dsheskasgan, Ksyl-Orda, Turgal,
Zelinograd und in der Stadt Al-
ma-Ata kelne Vorbereltungsbe-
triebe, somit werden auch wenlg
Halbfertiggerichte erzeugt.

Die Vielfalt der Produktions-
funktionen und Wirtschaftsbezle-
hungen Im Gaststittenwesen der
Republik crfordert die Suche
nach neuen Formen, Methoden
und Mitteln der Leitung  der

Durch den Entwurf des ZK
der KPASU zum XXVI. Partel-
tag wird jeder von ung angeregt
zum Uberdenken seines Verhal-
tens zu Produktion, Kultur, B:l-
dung und Naturschutz. Hat nicht
Jeder Bllanz zu zlehen, Rechen-
schaft abzulegen Uber Erreichtes,
nicht Erreichtes und zu Errel-
chendes beim Studlum des Ent-
wurfs fOr das 11. Planjahrfiinft
und dariiber hinaus bis 1990?
DaB dles auch tatsichlich in gro-
Bem Umfang der Fall ist, zeigen
die Auftritte verantwortlicher
Leiter von Werken,  Betri

Branche; mit ren Worten, es und Institutionen, in Rundfunk-
Ist an der Zeit, die  Leit n, In der
struktur umzugestalten und ef- Prcssc “Geht doch die Erdrterung
fektiver zu_machen. ~Es wurde | |des Entwurfs sowohl den Akade-

ein dreistufiges Leltungssystem
erarbeltet. Nach diesem System
wurde 1980 Im Ostkasachsta-
ner Gebletsvollzugskomitee die
Verwaltung fur Gaststittenwe-
sen gegrindet, der unmittelbar
8 Verpfl gskombinate unter-
ordnet sind, Ahnliche Verwaltun-
gen sollen 1n nidchster Zukunft
in den Gebieten  Tschimkent,
Dshambul und Pawlodar gegriln-
det werden.

Im_clften Planjahrfiinft wird
das Gasltstittenwesen eine wel-
tere Entwicklung und Vervoll-
kommnung erfahren, und die
Bediirfnisse der Werktitigen der

Republik voller decken. Der
Handelsumsatz wird sich we-
sentlich vergroBern, auch wer-

den mehr Eigenerzeugnisse in
den Verkauf gelangen. Dic Fra-
ge der Bekdstigung der Ar-
beiter, Studenten wund Schiiler
in den Werkkantinen und Men-
sen soll endgiiltig geldst  wer-
den.

Der Ubergang der Speisegast-
stitten zur industriellen Essen-
bereitung und -ausgabe ist eine
der erstrangigen Aufgaben. Um

Bedingungen zu schaffen, um g zy I6sen, sollen in der Bran-
durch dle Entwicklung der che MaBnahmen zur Konzentrati-
Dlcnstleistungen, des Gaststitten-  on der Produktion, zur Enfiih-
wesens und die Zunahme der rung des technischen Fortschritts
Produktion und des Verkaufs  getroffen werden, die eine
von Halbfertiggerichten  und  grgBtmogliche Intensivierung der
kulinarischen Erzeugnissen = an  prozesse der Bereitung und Aus-
die Bevolkerung den Zeltaul- gabe der Speisen  ermoglichen
wand for, die Haushaltsfihrung  Wird, Augerdem  werden die
zu verringern.” Werkkantinen Mensen
In der Republik wurde die Komplexessen fihren, natirlich
Ar ctivitat der besteh im Rah: einer rationecllen Er-
den Speisegaststitien erforscht  ndhrung.
und MaBnahmen flr den’ etappen- In den 'gréBten Industriebe-
weisen Ubergang zur industriel- trieben, Fabriken, Bau- und
len Technologie der Speiscberel- Transportorganisationen werden

tung getroffen. Im Planjahr{(nft
wurden 40 Prozent der  Gast-
stittenbetriebe aufl die komplexe
Versorgung mit Halblertigge-
richten estellt: In den Gebie-
ten Koktschetaw, Ostkasachstan,
Kustana!,  Nordkasachstan, Paw-
lodar, Karaganda® und- Alma-
Ata wurden zentralgeleitete Ab-
schnitte fir Telgbereitung ge-

verringerten sich auf eln Drit-
tel.

griindet, die dia Spelsegaststat-
ten und M dden mit Te'g ver-
sorgen. In 20 Stidten der 15

Geblete sind alle Kondtorelen

Meniildden erdfinet werden. Und
bestimmt wird allerorts grofie
Beachtung der Verbesserung der
Bedlenungskultur geschenkt wer-
den, Es steht auBer Zweifel, daB
die Mitarbeiter des Gaststitten-
wesens der Republik ihren Auf-
gaben im 11. Planjahrfinft ge-
recht werden.

Abdulla BAIGUNUSSOW,
Stellvertretender ~ Handels-
minieter der Kasachischen
SSR

miker an wie auch den einfa-
chen Arbeiter, kurz jeden  So-
wjetmenschen.

Dle Sorge der Kommun!st:-
schen Parte] und der Sowjetre-
glerung um das Wohlergehen
der Sowjetblrger wird besonders
offenkundlg 1m VIII. Abschnitt
des Entwurfs ,,Dle soziale Ent-
wicklung und chung des Volks-
wohlstandes”, Was z. B. das Ge-
cundhcus“csc'\ anbelangt, zeigen
Vergleiche mit kapitalistischen
Lindern augenscheinlich die Vor-
zlge der drztlichen Betreuung
der SowJetblirger. Unausldsch-
lich Ist mir Im Gedichtnis ge-
bliecben, was en sow jetischer
Journalist, akkred.tiert bel der
UNO in New York, berichtete.

Er hatte cine appendizitische
Attacke und wurde in eine Kli-
nik gebracht, wo man ihn im
Vorraum trotz seiner starken
Bchmcrzcn stundenlang ohne Hil-

felelstung llegen lleB, bevor
nicht die Bestatigung aus Moskau
eintraf, daB die geforderte (nicht
geringe) Summe bezahlt wirde,
Der szl wird dort zum  Ge-
schiftsmann, fur  Angehdrige
des M:ttelstandes und fir dle &r-
meren Schichten  der Bevolke-
rung wird elne Krankheit zu el-
ner finanziellen Katastrophe. Die
Mittel, die der kaplitalistische
Staat far  Sozlalfiirsorge  be-
reltstellt, werden mit Jedem Jahr
herabgesetzt, da ja  dle Aus-
gaben fUr Aufriistung hinaufge-
trieben werden. In der Sowjet-
union Ist dle Sorge um das Ge-

sundhejtswesen ureigene Sache
des Staates.
Am 4. Dezember 1. J.. gab

es in der Programmserle ,,Unsere
Stadt” eine oOrtliche Fernsehsen-
dung Ober die medizinische Be-
treuung der Einwohner. Es wur-
de das Stadtkrankenhaus geze:gt,
mit modernen Geriten und Ap,

raten ausgeriistete Kablinette, La-
boratorien und Krankenzimmer.
Mit den Sélen flr physische He:l-
methoden bin Ich selbst bekannt
geworden, Sascha, Oberschiiler,
Sohn melner Nachbarin, hatte
sich beim FuBballsplel cden FuB
verletzt, ein komplizierter Bruch
des Fersenbeins. Die ,.Schnelle
Hufe' brachte thn zur, Klinlk.
Rontgenaufnahme, Gipsverband,
Kriicken zur Fortbewegung. Als
der Verband abgenommen wer-
den konnte, abermals Rontgen-
untersuchung; Massage und
Hellgymnast'k wurden verord-
net. Einigemal begleitete ‘ch den
Jungen; d'e Sile fOr Hellgymna-
st’k beeipdruckten mich sehr
durch jhre Elnrichtung  mit den

Das geht jeden an

ver jenartigen _ App
und Turngeriten.  Matten und
Teppiche bedeckten den FuBbo-
den, geschulte Schwestern  be-
schiftigten sich mit  den Kran-
ken.

Ein anderer Fall: Marla Jun-
ker, 70jahrige Rentnerin, Mut-

ter von vler Kindern, GroBmut-
ter und UrgroBmutter, hat ein
arbeitsreiches Leben hinter sich
und st trotz hres Alters nach
Kriften titig. Heftige Ricken-
schmerzen begannen s'e zu qua-

len, dle Belne versagten den
Dienst. Thre Arztin  In_ der
Poliklinik des  Kalinin-Flelsch-
und -Konservenkombinats Nina

W:inokurowa Kurlerte s'e mona-
telang: Analysen, Rontgenun-
tersuchungen, Massage, Bestrah-
lungen, Paraffinpackungen. Eine
- Schwester kam ins Haus, um In-
Jjektionen zu machen. Kurz, alles
wurde getan, um Erleichterung
zu schaffen

Dag sind nur zwel ganz  ge-
wohnliche Fille von Hunderten,
Jja Tausenden, Der SowJetbiir-
ger nlmmt die unentgeltlichen
Dienste der Arzte als ganz selbst-
verstiandlich In Anspruch. Sie sind
durch dle Verfassung garantlert.
Ja, dle Sowjetmenschen wissen
gut, daB die Partel und der Staat
kein groBeres Anllegen haben als
die Sorge um das  Volkswohl.
Davon (iberzeugt von neuem der
Entwurf des ZK der KPdSU, der
zur Erdrterung des ganzen Vol-
kes verdffentlicht wurde.

Hilde ANZENGRUBER
Semipalatinsk

Die Mitarbeiter der Konsum-
genossenschaften des Geblets Ku-
stanal beendeten, die Abferti-
gung von Paketen an alle 2500
Schafhirten. Diese Form der Be-
dienung der Werktatigen entle-
gener Farmen wurde durch die
an den Rayonwarenhduserp ge-
schaffenen Abteilungen fir Frel-
hauslieferung von Waren einge-
fuhrt.

@gﬂ@ﬁmm
Freundschaft’

Verdienst wuchs

Das Kollektiv des  Sowchos
..Sawjetski' erfullte sein Funf-
Jahrplansoll in allen Kennziffern

in 4 Jahren. Mit dem Wachs-

tum der Produktion stleg auch
der Wohistand der Sowchosar-
belter.  Durchschnittlich ver-
diente Jeder in den finf Plan-
Jahren 164 Rubel —, um 15
Rubel mehr als im vorigen Plan-
jahrfinft. Der Verdlenst der

Tierziichter wuchs um ein Drittel
an. Die Nachzahlungen aus dem
Stimulierungsfonds vergrdBerten
sich fn den fOnf Jahren auf das
Doppelte

Hier noch so eine Tatsache:
Im 10. Planjahrfinft erhielten
250 Familien neue Wohnungen

— In meist komfortablen Bin-
familienhiusern, In der Zentral-
sledlung des Sowchos stehen ein
préchtiges Kulturhaus, eine Mit-
telschule, e'n Krankenhaus, elne
Kinderkombination, ein Handels-
zentrum mit Gasistitte und Cafe.
In jeder Sowchosabtellung gibt
es einen Klub.

Am Belsplel unseres Sowchos
146t sich schen, wie der Un-
terschied zwischen Stadt und
Land mit Erfolg Uberwunden
wird,

Das kommende Planjahrfinft
wird zu einer neuen Etappe
in der Entwicklung unserer Ge-
sellschaft. Es gllt, {n erster Linle
den sozlalen Fortschritt  zy sl-
chern und durch stabille  Vor-
wirtsbewegung in der Volkswirt-
schaft den Wohilstand der So-
wjetmenschen auf eln noch ho-
heres Niveau zu bringen

Oskar PAHL

Geblct Nordkasachstan

Ein Mann
vom Fach

Friedrich Bott ist einer der
besten Mechanisatoren im Kol-
chos ,Sarja Altaja", Rayon Sa-
wjalowo. Die Anerkennung kam
nicht von selbst. Nach dem Krieg
war die Landtechnlk rar, Fried-
rich steuerte einen Radschlepper,
einen alten Rappelkasten; aber
er bastelte frith und spiat an dem
Traktor herum und sorgte da-
fir, daB er immer e!nsatzbereit
war.

\u'l ist der holchos mit lel-

ken hinen
ausgcrus&el und z&hl( mit dem
Vorsitzenden Artur Ernst an der
Spitze zu den fihrenden Wirt-
schaften in der Altairegion.

Der Kommunist Bott st in der
Feldbrigade Nr. 3 Arbeitsgrup-
penleiter. Er bestellt mit seinem
.Kirowez” den Herbst- und
Frihjahrsacker, fahrt Dunger auf
die Felder, zieht Schneefurchen
und versorgt die Viehwirtschalt
mit Grobfutter. Und wenn es In
der Heumahd oder Ernte an Leu-
ten fehlt, setzt er sich ans Steuer
aes Mihdreschers.

Friedrich Bott {ibt aktlv ge-
sellschaftliche Titigkeit aus. Er
erfiilit alle Partelauftrige punkt-
lich und gewissenhaft, wirkt in
der Gruppe fir Volkskontrolle
mit, sorgt flr die Sichtagitation.
Auch i der Schule Ist er ein

gerngeschener Gast. Durch seine
Aktivitit hat Friedrich allge-
meine Achtung erworben. Ein

Bewels daf(r Ist, daB er jungst
zur Rayonpartetkonferenz dell-
glert wurde, wo er Ober die Er-
rolg'- und Mingel in der Brigade

im Kolchos berichtete “und
uoer seine reiche Erfahrung im
Getreldebau sprach.

Woldemar HERDT
Altairegion

Gliickwunsch

fir Rosa und _Alexander VOTH,
wohnhaft im Gebiet Alma-Ata, die
unlingst ihre silberne Hochzeil
feierten. Sie gehen 25 Jahre Hand
in Hand durchs Leben, teilen Freud
und Leid. Wir winschen dem
.silbernen* Ehepaar beste Gesund-
heit und noch viele sonnige Lebens-

jahre.
Sophie und Karl Gabelleld,
Lilli Naumann, Irene Worms-
becher, Natalic Steinhauer und

Katharina Triiber

Im Winter werden die Vieh-
ziichter des Geblets  auBerdem
von mehr als hundert fahrbaren
und ebensovielen Verkaufsstel-
len ohne Verkidufer In den Far-
men bedient. Fir sic gibt es 60
Gaststattenbetriebe.

In den Sowchosen, Kolchosen,
Rayonzentren sind im Laufe des

Pakete fiir Schafziichter

sten Liden sind  mit modernen
Ausrilstungen ausgestattet und
bleten frelen Zutritt an dle Wa-
ren. Da gibt es auch Zuschneide-
tische, Abtellungen fir Neuver-
mahlte und for Fre'hauslieferung
von Waren. Immer mehr Aultra-
ge erfillen die Kundendienstab-
lc:lungcn die es nun  in jedem

Planjahrfinfts 150 Handelsb
triebe erdfinet worden. Die mel-

Am  Musikfestival ,Russischer
Winter wird unter anderen der
Omsker Russische Volkschor teil-
nehmen.

Eine ,sibirische Symphonie” kann
man die von den Kinstlern aus
Omsk vorbereitete Vorstellung nen-
nen. Sie enthalt Volkslieder _und
Melodien, choreographische Num-
mern.

Uber 600 Darbietungen auf der
Biihne — das ist das Ergebnis der
Arbeit des schopferischen Kollek-
tivs in 30 Jahren. Es ist im In- so-
wie im Ausland gut bekannt

Im Bild: In der Mitte — Solist
des Tanzkollektivs des Chors A.
Denissenkow. Foto: TASS

Stets dort, wo man ihn braucht

Der Bauernberuf war In der
Famille Muchamedin angestammt.
GroBvater, Vater und auch er,
Dsh'ganschl, alle waren Ak-
kerbauern. Dshiganschl hatte el-
ne kinderreiche Famille, doch
konnte er kaum vermuten, daB
drei selner Knirpse elnmal Dok-
toren der Wissenschaft sein wer-
den. Aber mit der Zelt wurde
Kamil — Doktor der blologl-
schen, Nasira — Doktor der me-
dizinischen und Kaschif — Dok-
tor der juristischen Wissenschaf-
ten.

Kamil arbeitet In cinem For-
schungsinstitut bel Moskau, Na-
sira in elnem Institut in Kiew
und Kaschif lebt und arbeitet in
Karaganda. Er zihlt zu den be-
sten Fachkriften der Karagan-
daer Hochschule des Minister]-
ums flir innere Angelegenhelten.
Kaschif Muchamedin war unter
denen, die diese Hochschule griln-
deten. Seltdem Ist sein Leben

mit Karaganda verbunden. Er hat

hler vom einfachen Lehrer zum
Professor promoviert. Zahireiche
Lehrbehelfe fur dle Studenten
der Hochschule stammen von Ka-
schif Muchamedin.

Es gibt viele Menschen auf
der Welt, die gute Spuren hinter-
lassen. Muchamedin gehdrt zu

dieser ,Sorte'.  Er ist Immer
dort, wo man ihn am melsten
braucht. So war es In den schwe
ren Krlegsjahren. Kaschif ging
als Frelwilliger In die Rote
Armee und verteidigte das So-
wjetland vor den Faschisten.

Als 1954 die Neulanderschlie-
Bung begann, war Kaschif unter
den vielen Parteifunktioniren,
die aus Alma-Ata nach Nordka-
sachstan kamen, um dort organi-
satorische Arbeit zu lelsten. Im
Sowchos ,,Dokutschajewskl erin-
nert man_ sich bis jetzt dankend
an ihn. Zusammen mit den Ar-
beitern und Leitern des Sowchos
half er die groBen Pline der Neu-
landerschlieBung verwirklichen.

Als Kaschif Muchamedin ' die
Rede des Genossen Leonid II-
Jitsch Breshnew auf dem Okto-
berplenum im Rundfunk horte,
erinnerte er sich an jene Zeit.
Und als der Generalsekretir des
ZK_der KPdSU yom Erfolg Ka-
sachstans sprach, fillte sich sein
Herz mit Stolz. Und er hatte gu-
ten Grund dazu.

Der Mensch muB immer dort
sein, wo man ihn am ndtigsten
braucht.. So kam er in  die
Hochschule der Miliz. Die sechzl-
ger Jahre waren auch mit harter
Arbeit angeftllt. Er war jetzt

wieder Pidagoge, wieder Erzie-
her. Mit Studenten fand er’stin-
l“}\ Kontakt. Es konnte auch
nicht anders sein: Seine Weisheit,
seine Kenntnisse und Erfahrun-
gen riefen bel den Jungens Ach
tung hervor. Aber wodurch er
thre Herzen gewann, war seine
Gutherzigkelt, selne Hilfsbereit-
schaft. Die Vorlesungen, dle
Kaschif Muchamedin halt, ver-
sammeln immer eine Menge Stu-
denten.

Er dozlert temperamentvoll,
z(ndend, verwendet bildhafte
Vergleiche. Nur ein Meister, der
seinen Beruf sehr liebt und kennt,
vermag die Vorlesungen auf sol-
chem Niveau zu halten. Nachher
wird er von den Studenten um-
ringt, Jeder hat mit lhm etwas zu
besprechen, zu beraten, lhn nach
etwas zu fragen. Diese freund-
schaftlichen Bezlehungen sind fir
Kaschif Muchamedln von groBer
Bedeutung, Er ken gut dle
Welshelt, daB die Kran des Leh-
rers In seinen Schilern liege, und
macht alles, damit seine Studen-
ten sich an der Hochschule még-
lichst viel Wissen aneignen.

Schamardan SHARYLGAPOW
Geblet Karaganda

Die Marathonliufer niherten
sich dem Zechen ,36. Kilome-
ter'. Die Spezialisten behaupten,
es sel der allerschwerste Abschnitt
auf der ganzen 42 Kilometer
und 195 Meter langen Mara-
thonstrecke. Gerade auf dlesem
Abschnitt wird Wladislaw Iwa-
now aus Alma-Ata aus dem Wett-
kamp{ ausscheiden, Sergej Ko-
stjukow, Student an der Taldy-
Kurganer Padagogischen Hoch-
schule, seine R.valen tberholen,
Pawel Seljony allep eine freudi-
ge Uberraschung bereiten.

An dlesem verhingnisvollen
Abschnitt wird plétziich  der
Fihrer * des Wettlaufs B!jebai
Tlemissow zum Stehen kommen.

Nicht viele Spertfreunde wuB-
ten aber, dal in elnem der Wa-
gen, d'e dle Sportler begle'teten,
sich auch Wladimir Steinbrecher,
Trainer der Marathonliufer des
Geblets Taldy-Kurgan, befand.

Bis dahin strebien die ersten
drei Bewerber sicher ihrem Ziel
zu. Bljebal Tlemissow, Republik-
mejster im Marathonlauf, Teil-
nehmer der Spartakiade der
Volker der UdSSR, war den an-
deren weit voraus.

Und da blieb er plotzlich ste-
hen. Alle hlelten Inne. Die
Richter — ehemal:ge \hra(hon
1laufer verstanden:
Sportler befand sich
toten Punkt”, in einer kritischen
Lage, die nur ein standhafter
Mensch dberwinden Kkann. Da-
von, wie er diese Phase des
Wettkampfs * iberwindet, hingt
dle Endleistung des Laufs ab.
Die Zuschauer atmeten erleich-
tert auf, als Tlemissow mit gro-
Ber Mihe elnen Sprung vorwirts
machte und dann den Lauf {n ge-
wohnter Schnelligkeit fort-
setzte, Nur der Trainer blieb ge-
spannt. Er wuBte, daB sich aufl
den verbllebenen 6 Kilometern
noch vieles dndern kann.

Die Tribnen jubelten noch,
als man den Trainer, der be-
schelden abseits stand, aufsuch-
te und umer Hochrufen in dle
Luft wal

Alle dre' Prelsplitze wurden
von Stelnbrechers Zoglingen be-
setzt. Serge] Kostjukow und Pa-
wel Seljony, dle entsprechend
die Stiber- und Bronzemedaillen
erwarben, hatten am Marathon-
wettkampfl zum ersten Mal.tellge-

nommen.
Auch Michail Oslopowski, sen
Jungster Marathonliufer, hat die
Strecke gut zurickgelegt und be-
kam e'nen Prels des letsrats
der Sportverelnigung . Kalrai".
Das war ein grofer Erfolg der
Sportler und des Tra:
Seinen Ausdruck Lclch'ath-
letik' stammt plcht vom Worte
‘leicht'" haben sich seine Zdglin-
ge zum Hauptkredo gemacht.

.auf dcm

Trainer und
Lehrmeister

nem nicht nur Liebe, sondern
auch tagtigliche angespannte
Arbeit.

...Im Sowchos , Koksu" des
Rayons  Gwardejski erinnern
sich wohl noch viele an den Kle!-
nen, hageren Jungen, der stets
auf der LandstraBe dem Traktor
nachlief. Wie schwer die Arbeit
auch gewesen war, kehrte Wladi-
mir nur auf solche Weise nach
Hause zurfick. Durch diese tag-
lichen Obungen lernte er die
Midigke:t Oberwinden, hirtete
seinen Willen ab. Wladimir hatte
eine groBe. Vorliebe fur Ski-
sport und Baskettball, obwohl er
auch andere Sportarten trieb.
Er half anderen Jungen, die
auch fur Sportsplele egeistert
waren, ein eintaches Schulsta-
dion errichten, wo es oft zu hel-
Ben Fubballschlachten kam.

Der Lelchtathletik verschrico
er sich viel spéter, als er schon
Fachschiiler war. Der Sportleh-
rer Wlad.mir Safonow wurde
se.n erster Trainer.

So begann Wladimir Steinbre-
chers Laufbahn als  Sportler.
1966 siegt er Im Gelindelauf
und bekommt den Hauptpreis
des Gewerkschaftsrates der Re-
publik. Spater wird er in die
Auswahlmannschaft Kasachstans
als Le:chtathlet aufgenommen
und wira Erster !m Wintergeldn-
delauf in Alma-Ata.

Dann folgten Republik- und
Unionswettbewerbe, Erfolge und
MiBerfolge und das stindige
hartnickige Training. Gleichzei-
tig wird er Fernstu ent am In-
stitut fir Korperkultur. So wur-
de der Sport fir Wladimir Stein-

brecher von elner Begelsterung
zum Beruf.
Seine  Hochstleistungen  aul

den Strecken 1500 m, 5000 m
und 10000 m erzielte er etwas
spiter. Im Unlonsmarathonlauf
1975 reichten thm nur 11 Se-
kunden nicht aus fur die Norm
des Meisters des Sports der
UdSSR.

Und nach vier Jahren gelang
es Bijebal Tlemissow — seinem
ersten Schiller — dlese 11 Se-
kunden aufzuholen, und erster
Meister des Sports in Le!chtath-
letik im Geblet zu werden.

Jeder Tralner mochte seine
Zbgllngc als Melster schen, dle
seine Wunschtridume in der Pra-
xls_verwirklichen wilrden.

Sportler der Melsterklasse
Ludmilla Bratschunowa und Alex-
ander Flashkow, David Leon-
hardt und Wladémir Herget, sal-
ne ehemallgen Zdglinge, haben
sich fir immer mit  dem port
angefreundet. S'e verdanken es
threm Trainer und Lehrmeister
Wiladimir Steinbrecher.

Tatjana ZARJOWA

Geblet Taldy-Kurgan

Die Trainngsstunden werden von
thm streng reg o §

Sportler wird voll uqzelasle
Dle . Kbnigin des Sports” hat

s(rmge Sitten, s'e fordert vop el-

Redaktionskollerlum
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	Pläne der Partei

	Pläne des Volkes

	Produktionsreserven ausschöpfen

	Erstrangiges Anliegen


	& internationales Panorama

	Ein Mann vom Fach

	Verdienst wuchs

	Glückwunsch



